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Kaiſer und Rarcdinal.
Der Kaiſer empfing am Montag im General

kommando zu Metz den Kardinal Fürſtbiſchof
Dr. Kopp in Gegenwart des Reichskanzlers und
des Statthalters Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg.
Der Kardinal überreichte dem Monarchen mit einer
Anſprache den Orden vom Heiligen Grabe.

Kardinal Kopp wies in ſeiner Anſprache darauf
hin, daß der Kaiſer ihn zum zweiten Male in dieſer
alten Reichsfeſte Metz empfange. Das erſte Mal
ſei er als Vertreter des verewigten Papſtes Leo III.
dorthin zu der Feier gekommen, in der der Kaiſer
das Portal der Metzer Kathedrale der Kirche
Lothringens übergab. „Heute,“ ſo fuhr er fort, „iſt
es die Kirche zu Jeruſalem, die mich zu Ew. Majeſtät
ſchickt. Seit dem Tage, wo Ew. Majeſtät ſie an den
heiligſten Stätten der Chriſtenheit grüßten, hat ein
zartes Band Ew. Majeſtät und jene Kirche
umſchlungen. Unvergeßlich bleiben die erhebenden
Aeußerungen und Kundgebungen religiöſer Ge
ſinnung, durch die Ew. Majeſtät die orien
taliſche Chriſtenheit erbauten und be
geiſterten. Tief in das Herz des greiſen Ober
hirten der Kirche in Jeruſalem gruben ſich die
Huldbeweiſe ein, die Ew. Majeſtät ihm und ſeiner
Kirche widmeten. Den Höhepunkt ſeiner Freude
bildete aber die hochherzige Schenkung der Dorwitio
Sanetae Mariae virginis, durch die Ew. Majeſtät

den deutſchen Katholiken eine Heimſtätte an den
heiligen Orten bereiteten.“ Der Kardinal erzählte
dann, daß der Patriarch Piavi, um ſich dem Kaiſer
dankbar zu erweiſen, beſchloſſen habe, dem Kaiſer den
Orden der Ritterſchaft vom heiligen Grabe zu ver
leihen und daß er hierbei die freudige Zu
ſtimmung des jetzigen Papſtes Pius X.
gefunden habe. Noch am 5. Januar d. J. habe
Piavi an ihn, den Kardinal, geſchrieben, im Bei
ſein zweier Delegierten des Ordens deſſen Jnſignien
zu überreichen. Zwanzig Tage darauf ſei Pigavi
dann geſtorben. „So ſtehe ich nun heute vor
Ew. Majeſtät, um das Teſtament des verewigten
Patriarchen zu vollziehen. Zu ihrem größten Be
dauern iſt es den von ihm beſtimmten Delegierten
unmöglich geweſen, dieſer Ehrenfeier beizuwohnen.
Sie bitten Ew. Majeſtät um Nachſicht und legen
ihre ehrfurchtsvollen Huldigungen Ew. Majeſtät zu
Füßen. Wollen Ew. Majeſtät das Diplom und die
Jnſignien des Großkreuzes des Ordens vom Heiligen
Grabe, die der Ordenskurier Graf Agliardi überbracht
hat, huldvollſt annehmen als eine neue Erinnerung an
jene herrliche JeruſalemPilgerfahrt, als die Krönung
der hohen Jdee, die Ew. Majeſtät in der hochherzigen
Schenkung der Dormitio Sanctae Mariae Virginis
niedergelegt haben, und als die letzte Huldigung des
ſterbenden Patriarchen Piavi, für den ich Ew. Majeſtät
um ein ſtilles Gedenken bitte.“

Der Kaiſer erwiderte mit folgender Rede
„Die ſchönen Worte Ew. Eminenz haben Meine Gedanken

zu der Zeit zurückgeführt, wo ich vor nunmehr bald ſieben
Jahren gemeinſam mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin an den
heiligen Stätten verweilen durfte, die mit eigenen Augen zu
ſchauen durch alle Jahrhunderte die Sehnſucht frommer Chriſten

war. Es hat mich mit hoher Genugtuung erfüllt, daß es mir
damals gelungen iſt, dank dem Entgegenkommen Seiner
Majeſtät des Sultans für die deutſchen Katholiken ein Grund
ſtück auf geweihtem Boden in Jeruſalem zu erwerben und
dasſelbe den deutſchen Benediktinern zuzuweiſen, von
deren trefflicher Wirkſamkeit ich mich vor zwei Jahren
bei meinem Beſuch in Monte Caſſino wieder aufs neue über
zeugt habe. Jch hege den Wunſch, daß aus der damals gelegten
Saat zum Segen und Frommen der deutſchen Katho
liken reiche Früchte reifen mögen. Es war in Metz vor zwei
Jahren gleichfalls an einem Maientage da erſchienen
Ew. Eminenz bei der Einweihung des von mir geſtifteten
Domportals vor mir als Legat Seiner Heiligkeit des Papſtes
Leo XIII., des ehrwürdigen Greiſes, der mir in ſeiner
langen Regierungszeit auch perſönlich nahe getreten iſt.
Heute führt Sie zu mir ein Auftrag ſeines Nachfolgers, des
gegenwärtigen Papſtes, für den ich ſchon nach ſeiner
bisherigen Wirkſamkeit hohe Achtung empfinde. Sie über
bringen mir in Erfüllung eines Wunſches des verſtorbenen
Patriarchen Piavi, deſſen edle Geſtalt von den Jeruſalemer
Tagen her noch lebhaft vor meinem Geiſte ſteht, die Jnſignien
des Ordens vom Heiligen Grabe. Jch nehme dieſen Orden
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gern entgegen und erblicke in dieſer Ehrung ein neues
Band, welches mich mit der religiöſen Betätigung der
Chriſtenheit im Heiligen Lande verbindet.“

Nach dem Empfang fand ein Diner ſtatt, bei
dem der Kaiſer zwiſchen dem Kardinal
Fürſtbiſchof Dr. Kopp und dem Kardi-
nal Dr. Fiſcher ſaß. Gegenüber ſaßen der
Reichskanzler Graf Bülow und der Statthalter Fürſt
zu Hohenlohe. Zu dem Diner waren u. a. auch
geladen die Biſchöfe Dr. Fritzen und Benzler
und der Konſiſtorialrat Stadtpfarrer Braun.

Zur Neuregelung
der Lehrerbeſoldungsverhältniſſe.
Aus den Erklärungen, die am Dienstag bei

der Beratung des zweiten Teils des Antrages
Hacken berg zuerſt der Miniſterialdirektor
D. Schwartzkopf und nachher der Finanzminiſter
von Rheinbaben über die Stellung der Regierung
zu den Anträgen der Freikonſervativen und Freiſtnnigen,
betreffend die Erhöhung der Lehrergehälter,
abgegeben haben, gewinnt man den Eindruck, daß die
Regierung die Reviſion der Lehrerbeſoldungen am
liebſten ad calendas graecas verſchieben
möchte. Der Finanzminiſter will der geſetzgeberiſchen
Behandlung der Frage erſt wieder näher treten, ſobald
ſich die finanziellen Wirkungen des für die Herbſt
ſeſſion angekündigten Volksſchulunterhaltungsgeſetzes
einigermaßen überblicken laſſen. Auch der doch gewiß
ſehr beſcheidene Antrag von Zedlitz der zur Beſeitigung
der ſchlimmſten Ungleichheiten 5 Millionen Mark
in den Etat einſtellen wollte an Stelle des lächer
lich geringen Betrages von 200 000, mit dem die
Regierung ſich genügen laſſen will fand keine
Gnade bei Herrn von Rheinbaben, der ſeinem Vor
bild Herrn v. Migquel auch in fiskaliſcher Engherzig
keit nacheifert. Nichtsdeſtoweniger wurde der Antrag
mit 158 gegen 113 Stimmen angenommen,
nachdem der Prinzipalantrag von Zedlitz, der beſtimmte
Mindeſtſätze (1200 Mark Grundgehalt) verlangt, mit
148 gegen 121 Stimmen abgelehnt worden war.
Für den in Bezug auf die Normierung der Mindeſt
ſätze weitergehenden Antrag der freiſinnigen Volks
partei (1350 Mark Grundgehalt), der die Sätze des
Antrags Ernſt (Frſ. Vgg.) übernommen hatte mit
dem Zuſatz, daß die durch die Beſoldungserhöhungen
entſtehenden Mehrkoſten durch Staatszuſchüſſe nach in
dem Geſetzentwurf feſtzuſtellenden Grundſätzen aufge
bracht werden ſollten, ſtimmten außer den beiden frei
ſinnigen Gruppen nur noch eine erhebliche Minderheit
der Nationalliberalen.

Die Ausſichten für eine baldige Neuregelung
der Lehrerbeſoldungsverhältniſſe ſiud demnach nur ſehr
geringe. Denn ſelbſt der angenommene Antrag von
Zedlitz wird nach der Haltung der Regierung ohne
praktiſche Wirkung bleiben. Es fehlt eben den maß
gebenden Kreiſen in der Regierung an dem guten
Willen die Lehrergehälter zu erhöhen. Daher ver
ſchanzt ſie ſich hinter ſolchen nichtsſagenden Ausflüchten,

wie Herr von Rheinbaben dies am Dienstag getan
hat, indem er erklärte, daß für die Beurteilung der
Tragweite des Eventualantrags von Zedlitz „das
Material augenblicklich faſt vollſtändig fehle.“

Russland und Japan.
Japans Beſchwerden gegen Frankreich

ſind noch um einen Punkt bereichert worden. Wie
der Londoner „Daily Telegraph“ aus Tokio meldet,
iſt feſtgeſtellt worden, daß die baltiſche Flotte auf
franzöſtſchem Gebiet eine Station für drahtloſe
Telegraphie errichtet und mit Hilfe derſelben Nachrichten
über Saigon nach Petersburg geſandt hat.

Während eines Sturmes, der mehrere Tage
lang wütete, iſt, nach einer Meldung des „Daily
Telegraph“ aus Tokio vom Montag, der Hilfskreuzer
„NekkoMaru“ auf der Höhe von Fuſan auf ein
Riff aufgelaufen und beſchädigt worden. Drei
Dampfer ſind mit den Rettungsarbeiten beſchäftigt.

Wie ein ſchlechter Witz lieſt ſich ein vom
Pariſer „Echo“ verzeichnetes Gerücht, wonach Roſch
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djeſtwensky nervenleidend ſei. Er dürfte heimberufen
und im Flottenkommando durch den ehemaligen Vize
könig Alexejew erſetzt werden. Das wäre wohl der
letzte, den man in Petersburg ein Flottenkommando
anvertraute!

Jn der Mandſchurei ſcheinen die Japaner
wieder zu einem großen Schlage auszuholen. Aus
Gundſchuling wird nach Petersburg gemeldet, daß ſich
eine größere japaniſche Streitmacht von Fakumön nach
Tuntſtgku bewegt. Dort ſind zwei Pontonbrücken
ſowie eine feſte Brücke über den Liaufluß erbaut und
große Depots angelegt. Die Zufuhr geſchieht auf
Dſchunken von Jnkou aus. Dort ſind über 400
Dſchunken im Betrieb, ebenſoviele bei Tſintſiatun.
Die Japaner ſcheinen alſo ein großes Unternehmen
gegen die ruſſiſche rechte Flanke zu planen. Sie ſind
jedenfalls mit der Ergänzung ihrer Truppenkörper
fertig. Außer den wieder Geneſenden, die in die
Front zurücktraten, ſind 88000 Mann bis zum
1. Mai hinzugekommen; jede Kompagnie wurde um
10 Mann verſtärkt. Die ganze japaniſche Armee iſt
320000 Mann ſtark.

Eine Emiſſion kurzfriſtiger Schuld
ſcheine der ruſſtſchen Reichsrentei im Betrage von
200 Millionen Rubel findet auf Befehl des Kaiſers
von Rußland ſtatt. 150 Millionen ſind bereits
untergebracht.

Die japaniſchen Forderungen für den
Fall einer endgiltigen Niederlage Rußlands ſind nicht
gerade ſehr beſcheiden. Graf Okuma, das Haupt
der japaniſchen Fortſchrittspartei, erklärte in einem
Jnterview, Japan verlange Koreg, Port Arthur, Dalnij
und die Jnſel Sachalin, ferner die Schleifung der Be
feſtigungen von Wladiwoſtok und das Zurückgehen der
Ruſſen auf das linke AmurUfer, ſowie eine Geldent
ſchädigung. Okuma fügte hinzu, nur die Erinnerung
daran, daß Frankreich 1895 nach dem cchineſiſch
japaniſchen Kriege ſich Japan günſtig zeigte, habe
bisher eine direkte Bedrohung Jndochinas verhindert.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Graf Goluchowski

erwiderte an ſeinem Jubiläumstage auf die Anſprache
des Sektionschefs Merey, er habe vor zehn Jahren
ſein verantwortungsvolles Amt in dem Bewußtſein
angetreten, daß ihm ein Generalſtab zur Seite ſtehe,
der durch Arbeit und Erfahrung geſtählt und mit
allen Vorzügen ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit ausgeſtattet,
ihm zur Seite ſtehen würde. Jn ſeinen Erwartungen
habe er ſich nicht getäuſcht. Redner ſprach dann den
Wunſch aus, daß der Geiſt, der bisher die Schritte
OeſterreichUngarns geleitet, auch fürderhin über dem
ſelben walten möge im Sinne des vertrauensvollen
Zuſammenwirkens und der Pflege enger Gemeinſchaft,
die einer Sache diene, die allen immerdar teuer ſein
und bleiben müſſe, der Wohlfahrt der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie.

Rußland. Das ruſſiſche Toleranz-Edikt
vom Oſterſonntage beginnt, wie der „Königsb.
Hartung. Ztg. berichtet wird, ſeine praktiſchen Folgen
zu zeigen. Nicht nur in den Oſtſeeprovinzen geht ein
mächtiger Zug dahin, der „Staatskirche“ den Rücken
zu kehren, auch in Rußland ſelbſt rüttelt die Geſell
ſchaft an den Feſſeln. Jn der „Ruß“ beſpricht ein
orthodorer Prieſter die Frage, ob auch der Uebertritt
von Prieſtern, geſtattet ſei, und bejaht ſie, und in
Jnnerrußland haben an mehreren Orten ganze
Gruppen ihre Abſicht kundgetan, zum Proteſtantismus
überzutreten. Jn der reaktionären ruſſiſchen Preſſe
herrſcht darob große Beſtürzung, und man ruft nach
der Polizei. Aus Warſchau wird dem „B. T.“
berichtet: Jn der Nacht zum Dienstag wurden
im iſraelitiſchen Viertel auf drei Perſonen, die
Proklamationen anhefteten, von einer Patrouille
einige Schüſſe abgegeben, durch die ein Jſraelit ſchwer

verwundet wurde. Jn Petersburg iſt die
Maifeier doch nicht ſo glatt verlaufen, wie die
Offiziöſen anfangs glauben machen wollten. Amtlich
wird nunmehr gemeldet: Jm Laufe des Tages und



des Abends wurde am Sonntag die Ordnung in
der Stadt bei dem üblichen Zuſammenſtrömen des
Volkes in den Vergnügungslokalen nirgends geſtört.
An einigen Stellen wurden von kleinen der Arbeiter
bevölkerung nicht angehörenden Gruppen verſucht, Un
ruhen hervorzurufen, die jedoch durch das Erſcheinen
ſchwacher Polizei und Militärpatrouillen ohne An
wendung von Gewalt im Keime erſtickt wurden.

Frankreich. Jn Limoges, wo es vor einigen
Wochen zu blutigen Straßenkämpfen zwiſchen den
Ausſtändiſchen und dem Militär gekommen war, iſt
die Ordnung in vollem Umfang noch nicht wiederher
geſtellt. Jn den letzten Tagen hatte, ſo ſchreibt man
der „Köln. Ztg.“, der Porzellanfabrikant Beaulieu
nach Schilderungen franzöſtſcher Blätter geradezu eine
Belagerung auszuhalten, die ſeine ausſtändiſchen Ar
beiter nicht nur gegen die Fabrik, ſondern auch gegen
ſein Wohnhaus ins Werk ſetzten. Anfänglich hatte
es ſich um Lohnforderungen gehandelt, dann aber
erregte der ne daß der Fabrikherr eine ſeiner
Arbeiterinnen als Dienſtmädchen in ſein Haus auf
genommen hatte, vie Ausſtändiſchen derartig, daß ſie

e Aushungerung des ganzen Beaulieuſchen Haus
ſtandes beſchloſſen. Sie bewachten bei Tag und
Nacht alle Zugänge zu dem Grundſtück und ver-
wehrten jedem den Eintritt. Daß drei kleine Kinder
Hunger litten, machte auf ſie nicht den geringſten
Eindruck, und ſelbſt den Pferden im Stall ver
weigerten ſie das Futter Der 15 jährige Sohn des
Portiers des Fabrikanten, der ſich durch ſeine Zuge
hörigkeit zur Volksklaſſe geſchützt glaubte und den
Mut hatte, für ſeine zwei kleinen Geſchwiſter Milch
holen zu wollen, wurde von den Ausſtändiſchen halb
tot geprügelt und liegt mit zerbrochenen Rippen dar
nieder. Dem Arzt, den man telephoniſch für den miß
handelten Knaben herbeigerufen hatte, verweigerten
die Belagerer hartnäckig den Zutritt. Alles dies trug
ſich in einer Stadt von 80 000 Einwohnern zu, am
Sitze eines Präfekten und eines Korpskommandeurs.
Die Behörden befürchteten, daß ein energiſches Ein
greifen zu noch heftigern Kämpfen und größerm Blut
vergießen führen würde als vor einigen Wochen. Es
wurden daher immer wieder Verſuche gemacht, die
Ausſtändiſchen auf gütlichem Wege zur Vernunft zu
bringen, insbeſondere bemüht ſich der Maire von
Limoges, der ſozialiſtiſche Abgeordnete Labuſſière, um
eine friedliche Löſung. Nach neuern Meldungen
iſt ſchließlich einem Aufgebot von 100 Gendarmen zu

d nd 25 zit a die e e und ſeiner
von aber nicht en denn die Aleſtandiſyen
drohten Feuer an die Fabrik zu legen, die jetzt von
Gendarmen bewacht wird. Die franzöſiſche Regie
rung krweiſt ſich auch weiterhin ſchwächlich gegenüber
ſolchen anarchiſtiſchen Zuſtänden. Das Pariſer
Amtsblatt vom Sonnabend meldet, daß der
Präfekt Caſſagneau in Limoges ſeines
Poſtens enthoben und zum Finanzdirektor des
Departements La Manche ernannt worden ſei. Jn
dieſer Maßnahme wird eine Folge der in betreff der
Ruheſtörungen in Limoges eingeleiteten Unterſuchung
erblickt. Zur Hochzeit des deutſchen Kron
prinzen ſollen franzöſiſcherſeits abgeordnet
werden Léon Bourgeois welcher, wie bemerkt
wird, als Delegierter Frankreichs im Haag ſich die
Sympathien des Kaiſers erworben habe ferner Prinz
Auguſt Arenberg, Präſident der Geſellſchaft
Aftique frangaiss und der Suezkanal-Kompagnie,und endlich der frühere Botſchafter Baron
Courcel

Schweden Norwegen. Der ſchwediſche
Reichstag hat am Dienstag mit 219 gegen 146
Stimmen die Vorlage betr. Einführung eines Aus
fuührzolles auf Eiſenerz abgelehnt.

England. An eine Studienreiſe eng
liſcher Stadtbehörden nach Deutſchland knüpft
man in amtlichen Kreiſen große Erwartungen bezüg-
lich Verbeſſerung der deutſcheengliſchen Beziehungen.
Lord und Lady Lyveden empfingen am Montag abend
etwa 500 Vertreter engliſcher ſtädtiſcher Behörden,
welche Deutſchland und Belgien unter der L ung
eines engliſchen Komitees für das Studium der fremd

ländiſchen ſtädtiſchen Einrichtungen beſuchen werden.
Graf Bernſtorff, Botſchaftsrat bei der
Botſchaft, der dem Empfange beiwohnte, hielt
eine Rede, in welcher er ſeinen Dank für dieliebenswür dige Einladung en und hervorhob,
wie hoch er es ſchätze, daß das britiſche Komitee für

das Studium fremder ſtädtiſcher Einrichtungen den
Beſchluß gefaßt habe, verſchiedene der großen Städte
ſeines Vaterlandes zu beſuchen In ſeiner Heimat
ſei man ſehr ſtolz auf die alte hiſtoriſche Selbſtver
waltung der Städte Solche Beſuche, wie das

Komitee ſie vorhabe, könnten viel dazu beiträgen, die
beiden großen Nationen einander näher zu bringen;
er hoffe, die Herren werden in Deutſchland viele
Dinge ſehen, die ihnen gefallen werden eines würdenſte ſicherlich ſchätzen, und das werde der äußerſt herz

liche Willktomm ſein, der ſie erwarte und ihnen be
weiſen werde, daß ſeine Landsleute von den

freundlichſten Empfindungen für das
engliſche Volk beſeelt ſeien.

Türkei. Mit der neuen mazedoniſchen
Finanzreform hat der Sultan keine Eile. Die
Pforte hat zunächſt ihre Botſchaften beauftragt, bei
den Regierungen bezüglich der Kollektivnote über die
mazedoniſche Finanzreform, welche am 8. Mai über
reicht wurde, gewiſſe Auskünfte einzuholen. Der
Sultan verſteht ſich ausgezeichnet aufs Verſchleppen
unbequemer Sachen. Die Nachricht von der
Verhaftung des Chefs der türkiſchen
Geheimpolizei Fehim- Paſcha wird nun
mehr durch ein Konſtantinopeler Telegramm des
„Wolffſchen Buregus“ dementiert. Bei Straza,
8 Kilometer ſüdweſtlich von Kretſchovo, Wilajet
Uesküb, hat ein Kampf mit einer ſerbiſchen Bande
ſtattgefunden. Der Verluſt der Bande betrug ſteben,
der Verluſt der Truppen an Toten einen Offizier, an
Verwundeten 8 Mann.

Rumänien. Ueber den bereits erwähnten
rümäniſchetürkiſchen Konflikt wird von
türkiſcher Seite folgende Darſtellung gegeben Kürzlich
wurden zwei rumaniſche Zollinſpektoren nach Voriſa,
30 Kilometer von Janina, geſchickt, wozu die Pforte
die Erlaubnis gegeben hatte. Bei dieſer Gelegenheit
verlangte die Mehrheit der dortigen kutzowallachiſchen
Bevölkerung, daß der Prieſter die Meſſe in kutzo
wallachiſcher Sprache leſe, was dieſer verweigerte.
Es kam infolgedeſſen zu Tätlichkeiten. Der Wali
Osman Paſcha beſchuldigte die Zollinſpektoren, daß
ſie Unruhen provoziert hätten und ließ ſte verhaften.
Die rumäniſche Geſandtſchaft erhob dagegen Proteſt.
Die Pforte gab hierauf Befehl, die Verhafteten frei
zulaſſen und vie Angelegenheit den Gerichten zu über
geben und glaubte nun die Sache erledigt zu haben.
Von rumäniſcher Seite wird jedoch behauptet, daß
die Jnſpektoren vor der Enthaftung ſchlecht behandelt

und wie Räuber eskortiert worden ſeien. Die
rumäniſche Regierung benutzte den Vorfall zur Er
hebung der alten Forderung betreffend die offizielle An
erkennung der kutzowallachiſchen Nationalität in der
Dürkei und drohte andernfalls mit Abbruch der Be
ziehungen. Das fehlte gerade noch, um den maze
doniſchen Wirrwarr zu vergrößern. Bei der ver
ſtändigen und loyalen Haltung, die Rumänien bisher
in den Balkanfragen beobachtet hat, ſteht zu hoffen,
daß der Zwiſchenfall in Kürze friedlich beigelegt werden
wird.

Berlin, 17. Mai.
morgen 9 Uhr in Mörchingen ein und wurde am
Bahnhof vom Kreisdirektor LoeperForbach und den
Bürgermeiſtern des Kantons erwartet. Seine
Majeſtät ritt durch das Spalier der Krieger
vereine zum Erxerzierplatz. Hier erfolgte der
Parademarſch der Garniſon, an den ſich eine Gefechts
übung anſchloß. Nach deren Beendigung ritt der
Kaiſer an der Spitze der Fahnenkompagnie durch die
großartig geſchmückte Stadt nach dem Offizierkaſtno.
Dreitauſend Schulkinder, ein jedes mit einer Fahne
in der Hand, waren zu beiden Seiten des Weges
aufgeſtellt, hinter ihnen die Vereine. Eine un
geheure Menſchenmenge jubelte dem Kaiſer be
geiſtert zu, der freundlich dankte. Beim Frühſtück
im Offizierkaſino ſprach der Generalmajor v. Uechtritz
dem Kaiſer den Dank aus für die Ehre ſeines Be
ſuchs und gelobte Treue bis in den Tod. Der Kaiſer
gedachte in ſeiner Erwiderung mit höchſt anerkennenden

Worten der Leiſtungen der Truppen und betonte,
daß wir uns hier auf dem hiſtoriſchkulturellen
Boden des einſtigen Herzogtums Lothringen befinden.
Nach dem Frühſtück fuhr der Kaiſer im Auto
mobil. durch die ſpalierbildenden Truppen unter
den Jubelrufen des Publikums zum Bahnhof. Die
Abfahrt nach Wiesbaden erfolgte um 2 Uhr 10 Min.

7 Uhr 10 Minuten abends traf Se. Maj., be
gleitet vom Reichskanzler Grafen Bülow und dem
Gefolge, auf dem r Wiesbaden
ein. Vom Bahnhof fuhr der Kaiſer ſofort durch die
reichgeſchmückte Stadt zum Theater, um der General

probe beizuwohnen.

Ein General v. d. Lippe) hatte unlängſtim Pariſer „Figaro“ einen Artikel Krspertl der
in Deutſch land viel fach Anſtoß erregte, da der deutſche

General darin die Abtretung von Lothringen
an n befürwortete. Nach der „Köln, Zig.“
iſt nunmehr General v. d. Lippe von der zuſtändigen
Dienſtſtelle zu einer Aeußerung über ſeinen
Artikel veranlaßt worden.

Der Geſetze m zum Schutz derBauhand werkerford erungen) iſt nach der„Voſſ. Ztg. in der Mininertalinſtanz fertig
geſtellt. Gegenwärtig iſt man mit der Aus
arbeitung der Motive beſchäftigt. Sobald dieſelbe
abgeſchloſſen iſt, geht die Arbeit an den Bundesrat
Es iſt alſo die Möglichkeit vorhanden, daß der
Reichstag ſich in der nächſten Seſſton mit dem Geſetz
entwurf beſchäftigt.

Ein Dementi.) Deutſche Truppen

Der Kaiſer traf Dienstag

ſollten nach einem ſich in Tokio erhaltenden Gerücht
Haitſchu ſüdlich von Schantung beſetzt und die
deutſche Flagge dort aufgepflanzt haben. Haitſchu
liegt an der ausgedehnten Bai nördlich des alten
Kanals des Hoangho. Das Gerücht hat in Tokio
Senſation hervorgerufen. Das „Wolffſche Bureau“
fügt dieſer Tartarennachricht hinzu: Wie wir an amt
licher Stelle erfahren, entbehrt das Gerücht jeder Be
gründung.

o die Handwerkskammern ihr Geld laſſen,
das zeigt als klaſſtſches Beiſpiel der ſoeben erſchienene
Jahresbericht der Handwerkskammer zu Jnſterburg
für 1904. Danach wurden in dem Berichtsjahre
29600 Mk. vereinnahmt, darunter als Beſtand aus
dem Vorjahre 100 Mk. und als Beiträge 25 600 Mk.
Wieviel von dieſen nahezu 30000 Mk. ſind nun
für praktiſche Förderung des Handwerks
ausgegeben worden Zur Einrichtung und Abhaltung
von Meiſterkurſen wurden 6000 Mk., zur Auf
wendung für gemeinnützige, gewerbliche
Zwecke (Fachſchulen, Lehrlingsheime) 500 Mk. ver
wandt. Von den noch verbleibenden 23 100 Mk.
wurden rund 2350 Mk. erſpart. Das geſamte
übrige Geld, alſo mehr als 20000 Mk.
wurden für die Führung der Geſchäfte veraus-
gabt. Jn welcher Weiſe dabei verfahren wurde, er
geben folgende Poſten Für Kanzleiarbeiten und zuſonſtigen Buregauzwecken 2600 Mk. zu Reiſekoſten
und Tagegeldern des Vorſthenden bezw. ſeines
Stellvertreters ſowie des Sekretärs der Handwerks
kammer 2300 Mk., Koſten der Vollverſammlungen,
der Sitzungen des Vorſtandes und der Ausſchüſſe der

Handwerkskammer Reiſeentſchädigungen
für die Mitglieder des Vorſtandes 3200 Mk., Entſchädigung für den Vorſitzenden 2060 Mk.,
Entſchädigung für den Kaſſierer 900 Mk.
Dabei ſind noch ein Sekretär und ein Aſſiſtent mit3500 o 1440 Mk. angeſtellt. Mehr als zwei
Drittel der Einnahmen gehen alſo für die Organt

ſation darauf, für praktiſche Förderung des
Handwerks ſelbſt iſt wenig mehr als ein
Fünftel vorhanden.

Jm Anſchluß daran ſei bemerkt, daß die Haus
haltungskoſten der Jnnungen in dem Handwerks
kammerbezirk Jnſterburg ſich im Jahre 1903 auf
27360 Mk. belaufen haben. Und was iſt dort
praktiſch dafür geleiſtet worden Laſſen wir den Jahresbericht der Hebertan net ſelbſt er

der genvon 213 et ſt
Sterbegeldes an die Hinterbliebenen verſtorbener
Kollegen bezwecken, 18 Jnnungen gewährten Unter
ſtützungen an hilfsbeduürftige Mitglieder im
Betrage von 5 bis 20 Mk. von 12 Jnnungen ſindſelbſtändige Fachſchuten bezw. Fachklaſſen errichtet,

bei einer Jnnung beſteht eine ſogenannte Arztkaſſeund bei zwei Fleiſcherinnungen je eine Trichtnen

und Großvieh-Verſicherungskaſſe; ſonſtige
Einrichtungen (gemeinſchaftliche Geſchäftsbetriebe uſw.
ſind nicht vorhanden.

Hierzu bemerken wir, daß die zuletzt genannten
Kaſſen uſw. auch nur bei freien Jnnungen zu
finden ſind, denn die Zwangsinnungen dürfen ſich
geſetzlich nicht mit irgendwelchen gemeinſamen Ein
richtungen im Intereſſe des Geſchäftsbetriebes befaſſen
Der Jahresbericht fährt dann weiter fort, nachdem er
die den Jnnungen im Geſetz zugewieſenen Aufgaben
aäufgeführt hat: „Von einer wirklich fruchtbringen
den Tätigkeit nach dieſer Richtung iſt aber bisher
wenig zu ſpüren geweſen. Mit einigen Aus
nahmen kommen die meiſten Jnnungen nur
zum Ein und Ausſchreiben der Lehrlinge
zuſammen. Sonſtige wirtſchaftliche Zwecke zur
Förderung der Handwerksintereſſen werden
dagegen meiſt außer acht gelaſſen. Die Folge
davon iſt, daß ſich die beſſeren Elemente vom
Jnnungsleben zurückziehen und der Hand
werksorganiſation un ſympathiſch gegenüberſtehen.

Dieſe Verflachung der Jnnungstätigkeit
iſt ſchon geradezu typiſch geworden in den kleinen
Städten

Und da gibt es immer noch Handwerker, die ſich
darüber wundern, daß die Einführung der Hand
werkerorganiſation ihnen nicht das goldene Zeitalter
gebracht hat!

r e
Der Himmel iſt heiter, das Wetter iſt ſchön
n Herr Lehrer, wir wollen ſpazieren gehn.

J Ei, ſachte nur Kinder! Und gehen wir fort,
a merkt euch vor allem ein ernſtes Wort
Nehmt mit nicht nur Bukterbrote allein,
Packt auch ein paar Sodener Paſtillen mit ein.
Denn die ſind gut für den Hals und den Magen,J Die werden den Lungen auch ſehr behagen.
Und lutſcht ihr ſie langſam, ſo kehrt ihr voll Glück

Und ohne Erkältung nach Hauſe arke

Schachtel überall erhältlich.

„Ueber

richtungen getroffen, welche die Gewährung eines

8 ächte Sodener Mineral-Paſtillen ſind à 85 Pfg. per

h



Cinfarbige Kleider-Cheyiots undreinwoll. moderne Roppen-Stoffe, Mir. 5 ff.

Fheodor Sregtag,
e

d Wandsbeker
J vgohnellmastpulven
e JCaranttert 40-45 roten und Fott.

We

Das Wandsbecker Schnellmaſtpulver iſt Ke m Freßpulver, ſondern ein wirkliches,
vorzügliches Viehnährmättel für Schweine und Rindvi

Jn Paketen, welche Gebrauchsanweiſüng und Veſtandteile enthalten, a 50 Pf. und
1 Mk. erhältlich in der Alleinniederlage für Merſeburg und UmgebungCentral Dre

Markt 10.

dvieh.

jerle Richard Kupper,
Telephon 382.

SpeMfoden- und Fawilenblatt Panges

erneeee aAlle 14Tage: 40 Seiten stark wit Sehnittbogen.

Abonnements 1 I. bei allen Buchbandlungen
pro Vierteljahr zu und allen Postanstalten,
Gratis Probo-Rummern dureh John Henry Zohworin, Bern W. 35.

Weit

über Abonnenten
e

S

für Kinder von 65 Pf. an,
Damen von 1,65 Mk. an,
Herren von 2,25 Mk. an.

Nur brauchbar ſolide Qualitäten.

C. V. Riſtter, alle a. S.,
Leipzigerſtraße 30.

Größtes Spezial- Geſchäft für Galänterie- und Spielwaren.

e e e e. aZahn-Atelier v. Rudorf Thieme,
Merſeburg, Gotthardtsſtr. 31, I.

Künſtliche Zähne, Amarbeitkungen,
eDlombierungen, Zahnoperationen.

Sorgfältigſte Behandlung. Mäßige Preiſe.

e

mit neneſter TorpedoFreilaufnabe
ſind unſtreitig die beſten.

Seidel Naumann, Dresden.
Seidel Naumann ſind langjährige Tieferanken der Militär

behörden im In und Auslande und alleinige Tieferanten
der Kaiſerlich deutſchen Neichspoſt.

Seidel Naumanns Moktorzweiräder haben überall vollſken
Huklang gefunden und ſich bereits viele Anhänger erworben.

Vertreter Markt 8.
Reparaturwerkſtatt.
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am Sonntag und Montag
den 21. und 22. Mai.

Am Sonntag den 21. Mai ſchließt ſich
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At Montag den 22. Mai nachmittags
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konzertiert die Kapelle des 36. Jnfant.Regmts.
im Schloßgarten.
Der Vorſtand des vaterl. Frauenbereins.
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6 a 30 000, 12 a 15 000, 34 à Id d00, 64 4 5000, 1026 à 1526



Fegtrecle zur Schlllerkeler
des hieſigen Lehrervereins, gehalten von Herrn
Stiftsſuperint. Prof. Käthorn, in gebünde
nen Exemplaren, a Stück 10 Pf, erhältlich in
der Exped. d. Bl.

Maiütramlsg,
aus friſchen Kräutern,

Himbeer-Syrup,
Limetta-Syrup

in und /2 Flaſchen empfiehlt billigſt

Chr. Bohmn,
a. d. Geiſel 6.

a

der Margarine- Fabrikation steht
die beliebte Delikatess-Margarine

„Solo in CGarton
Beſonders gutes, ſtarkes

EiſenJnlaid, Muſter durch und durch in 200 cm
breit, für Räume, die viel benutzt werden.

Jn za. 15 verſchiedenen Muſtern, z. B.
parkett, teppich, ſteinfließen, moire und

granitartig,

extra billig
ſtatt: 5 und 6 Mark per T Mtr.
nur 3 bis 4. 570
mittleres ſtatt 3 und 4 Mark
Qual. nur 50 bis 3,60

Paul Thum, Chemnitz.
Muſter ſrauko gegen frauko Rückſendung

Angabe der Zimmergröfſte erbeten.

denn sie wurde auf der Allg. Ausstellung für
Nahrungs- und Genussmittel in Königsberg i. P.

22. 4. 10./5. 05)

wiederum
mit der höchsten Auszeichnung der Branche,

nämlich

Soldene Medaille
bedacht Ein Beweis für die überaus günstige
3eurteilung dieses cinzigda stehenden

Butter-Ersatzes!

Sauheres fleißiges Mädchen

Juli geſucht Gotthardtsſtr. 15,pock u oper vchneſſer

in und außer dem Hauſe ſofort geſucht.
Paul Brauev, a. d. Geifel 6.

Ordent l. Dienstmädohen
ucht zum 1. Juli Frau Götze, Oelgrube 12.

Ein Mädchen zur Aufwarkung
für nachmittags geſucht Hüterſtraße 3.

Bürgerliches Brauhaus Merſeburg.
Donnerstag

Juumnmghbier
literweiſe und in Gebinden ab Brauerei und bei den Herren

B. Geitzschner, Oberburgſtraße.
C. Schmöct, Unteraltenburg.
A. Speiser, Breiteſtraße.
H. Nietiqh, Lindenſtraße.
C. Kiunmcit, Friedrichſtraße.
W. Aleritz, Amtshäuſer 6b.

Tivoli- Theater.
Direktion Hans Husäus.

Die Abonnementsliſte mit Dutzend Billets
für Sperrſitz und 1. Platz zu

2 2ermäßigten Preiſen
hat zu zirkulieren begonnen. Der Bote Wil
helm May welcher hiermit beauftragt, nimmt
auch Beſtellungen auf. feſte Plätze entgegen.

Die Direktion
Das Theaterhureau befindet ſich

Geisel Nr. I. 1 Treppe
Preußiſcher

Beamten Verein.
Aus Anlaß unſeres 25 jährigen Stiftungs

feftes wird am
Dienstag den 23. Mai d. J.

abends 8 Uhr,
im Saale der Reichskrone“ ein

Feftkommers
veranſtaltet, zu welchem die Mitglieder hierdurch
eingeladen werden.

Die Damen werden gebeten, von den Logen
aus dem Kommerſe beizuwohnen.

Der Vorſtand.

Hünner- Turn-Perefn.
g. Sonntag den 21. Mai

lurnfahrt nach
Schkeuditz
Sammelplatz 113/4 Uhr

Waterloobrücke. Abmarſch
punkt 12 Uhr. Liederbücher
mitbringen.
Der Turnfahrt. Ausſchuß

Prämienarbeit: Uebertragung „Graf
Eberhard der Rauſchenbart“, 3. Teil Vers 1
bis 10. Die Arbeiten ſind bis Ende Mai
abzugeben.

8. Ziehung 5. Klasse 212. Königl. Preuss. Lotterie-
Ziehung vom 16. Mat 1905, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 k. sind den betreffenden Nummern
in Klaramern beigefügt.

(Ohne Gewahr.)
77 1500] 120 [500] 469 96 600 714 982 96

13000 2078 271 327 138 564
503 8 34 911 4305 417 81 517
1[1000] 5091 [500] 100 337 618
413 575 632 902

Nachdruck verboten.

9 807 924 8141 96 474 77
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1500] 30 46 31244 549 618 733 39 44 816 78 32103 79 300 38 184

31
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S d l e n n 287 310 517 18 69 642 75 729 5

34 [3 24 (500] 340 1500] 75 693 759 13000868 1009 1500] 7 3 759 [3000]40248 303 423 565 88 [1000] 681 715 41062 95 363 96 401 9vo

590 [500] 619 895 902 51 42167 323 438 94 523 66 [1000] 93 638
799 11000] 43043 142 382 588 667 835 50 44037 262 443 519 51 790
880 45076 100 288 669 731 [I000] 895 46006 195 238 353 60 531 823
n en v 432 55 e 687 961 88 48039 73 [3000] 14832 4 501 56 75 666 95 747 861 968 72 49490 766 1502 [1000] 828 92 n50018 148 92 261 433 529 892 51070 267 928 32 52042 [1000]
120 265 304 44 89 639 64 713 40 828 53078 85 1500] 127 [500] 267
353 [500] 571 90 [500] 54201 355 29 33 55 65 965 [1000] 55059 61
271 [1000] 362 414 647 910 (500] 56114 80 203 350 680 742 933 57022
1500] 206 386 [1000] 445 84 503 [3000] 44 715 72 806 22 [3000] 58227

655 80 [500] 88 717 84 59036 [500] 187 452 69 534 50 640 731

60022 304 11 539 713 46 61054 107 82 [1000] 491 612 63 (500]
62024 305 13 62 70 75 487 [500] 516 910 70 63254 159 555 877 982
64036 232 53 69 1500] 457 91 621 69 700 32 66 76 842 65122 l500]
223 56 338 [500] 54 467 97 520 835 69 903 91 66110 255 121 505 [1000]
651 78 766 803 5 57 902 69 67055 501 34 825 [500) 940 68676 95 247
436 504 [1000] 780 848 93 69144 299 368 107 621 72 96 [1000] 789 842
[1000] 77 912 26 1[500]

70096 171 [3000] 230 392 479 [500] 90 813 92
72226 302 455 I1000] 524 [500] 97 659 [500] 751 815 (500] 32 66 87 922
77 87, 73021 34 405 775 822 87 746016 76 103 137 1000] 45 92
7324 75029 [500] 144 56 336 565 [1000] 651 766 899 925 76221 376
[500] 989 448 717 77371 428 576 [500] 701 36 937 78673 [3000] 250
502 4 92 626 871 79182 283 85 331 601 83 861 928 68 [500]

80055 101 69 278 305 74 615 704 58 81001 144 47 91 1500] 201
I 431 591 671 734 [500] 82013 363 66 91 452 537 90 675 97 896
83223 44 72 328 402 732 34 858 92 84151 322 48 [3000] 59 521 877 78
85032 80 432 76 501 714 47 64 [3000] 73 985 86036 388 88 425 58
[1000] 543 49 87016 20 346 90 441 688 710 50 57 96 943 639 78 88135
223 1500] 80 438 91 659 794 807 44 47 66 938 89041 52 137 10 55 338
424 80 767 842 [500] 89 950

90006 55 96 1500] 107 54 215 69 363 552 686 777 841 929 91106
564 613 27 53 936 1500] 50 63 80 92015 30 [500] 84 1341 35 [1000] 60
88 230 55 [1000] 352 568 76 724 [1000] 827 29 93076 336 591 649 83
[500] 85 900 94144 244 65 70 488 509 801 7 [500] 9177 95076 80 181
352 616 874 96126 233 310 28 400 542 51 625 39 888 971 74 97025
150 305 95 457 670 98009 162 345 63 79 116 575 662 772 966 99017
23 396 437 516 793 95 877 952

100003 34 239 358 403 44 727 885 901 [500] 48 101116 200 55
387515 672 [I1000] 765 926 47 102047 1714 86 537 54 312 13 27 31 94
103303 4 31 79 617 67 104027 386 468 70 1[500] 522 698 840 900
105067 258 730 [1000] 58 819 46 903 68 106046 551 674 359 83
107210 39 44 469 612 60 68 864 1500] 952 108029 86 179 267 631
35 723 801 69 [500] 76 109108 74 263 [13000] 469 652 73

110056 161 [1000] 294 [500] 559 640 842 917 111063 366 79 523
113034 89 12881 730 48 889 952 [500] 112258 545 700 99 809 938

71011 401 655 937 71, 1[500] 72 232 94 439 510 719 35 69 82 [1000 969

348 458 773 85 114041 88 258 62 454 [1000] 502 1000] 45 48 56 608
161 869 115004 151 337 59 587 88 776 92 817 911 116350 76 98 442
520 926 117085 241 1[3000] 48 308 73 [500] 690 802 40 934 13000
118170 312 409 686 92 757 893 119038 140 218 353 94 [3000] 637
79 704 [I15 000]

120056 374 460 521 94 683 929 [3000] 73 83 121115 54 304 8 438
99 712 13000] 30 887 90 13000] 928 [3000] 122197 345 405 [500] 24 13
635 736 39 13000] 879 123024 105 240 348 44 11000] 460 618 53
124211 333 53 79 604 70 76 768 75 125071 186 285 683 720 683 [1000]
860 126057 95 224 59 31 304 544 886 [10007 127046 83 98 209 335
72 82 440 92 554 [500] 855 91 [500] 128051 [500] 77 280 [3000] 500

n 129062 141 69 78 228 13 153 82 688 [500] 791 [1000]
8 73 [1000130038 [1000] 129 68 [1000] 81 [3000] 205 329 444 571 [500] 693
748. 966 83 131054 253 60 600 899 132681 55 81 379 94 572 605
11000] 808 59 907 77 133339 4 57 7
197 398 450 99 502 613 44 [5
38 398 417 54 789 996 503
733 90 964 138026 52 635 7
719 55 60 938

140120 27 74 97 243 5 5 29 58 441 60 520 77 637 882 86 [1000]
87 928 37 66 141294 456 630 770 979 142210 67 80 489 520 74
634 74 90 795 916 88 14 2 89 501 605 751 820 144139 262 65 320

574 [1000] 606 83 961 63 66 145037 175 275 402 26 51I1 42 708 17
880 970 146242 415 46 558 641 842 961 13060] 96 147020 167 258
332 597 [500] 684 815 148341 135 149278 451 [1000] 528 68 [1000]

720 60 814 [500] 19 73
150063 486 598 712 801 95 980

83 953 98 5
5 98 432 61 563 639 641 [500] 746 860 925 58 [500] 161131

59 646 829 67 939 162071 106 48 82 265 447 3000 736
163039 280 507 30 613 97 700 500 820 [500] 48 164113 267 671
725 [500] 57 847 71 76 912 53 75 99 165147 56 65 74 237 371 408
1000 561 664 69 166116 71 [500] 251 300 412 99 508 11 16 780
815 908 43 167041 232 392 521 666 730 883 931 168080 153 379
465 641 500] 728 970 169156 62 81 492 568 800

170084 n 500

I 471
5 654 781 85

179095 1500] 384 468 524 764 820 30
180032 277 94 98 529 696 723 [1500] 181127 215 36 332 462 621 38

67 740 829 905 3000] 182033 50 244 70 348 452 54 78 534 795 817 58 76
88 934 42 92 183069 [500] 75 101 49 66 211 364 418 51 63 500 9 765
[3000] 848 948 78 184016 639 709 [1000ſ 886 917 185149 91 301 24
13000] 412 32 39 509 16 928 53 186019 468 600 856 187197 229 304
645 188082 463 551 778 [500] 1890622 38 50 216 71 328 36 18 543
716 42 946 92 13000]

190040 79 86 396 [1000] 408 517 79 [500] 611 822 77 191106
192059 71 396

469 630 758 65 [500] 193004 154 592 664 740 50 58 [3000) 194166
233 335 74 627 [500] 41 99 847 58 195048 113 71 301 [5000] 469
856 71 196076 [500] 89 129 40 297 340 46 84 806 13060] 97 [500
968 197059 259 [500] 702 840 912 94 198169 240 301 12 84 413 92
639 74 753 877 947 [500] 199146 [3000 207 51 [1000] 395 [500]
406 [500] 52 62 575 697 3000] 714 861 [1000

200016 124 62 514 86 646 703 13 878 920 52 201206 8 [1000] 364
415 96 531 95 975 [500] 202033 [3000] 44 152 254 63 76 92 315 60
90 457 86 632 68 733 96 897 203359 496 681 204148 99 291 464
[500] 717 54 205012 59 335 50 [500] 412 [500] 554 86 664 777
206022 207 39 355 420 618 66 870 915 26067215 320 45 48 h
[3000] 433 507 921 1000] 33 208354 469 [3000] 859 952 [500]
209039 84 113 248 401 562 67 616 54 709 08 27 77

210083 172 297 486 699 712 73 [1000] 864 988 211025 142 277
539 80 645 60 748 897 941 94 [500) 212000 154 [500] 71 [500] 93
[500] 290 457 62 83 87 502 653 83 888 213022 85 332 90 486 820
214044 58 210 68 532 59 87 641 62 86 88 771 801 26 215040 266
94 400 24 [500] 521 688 828 924 216180 211 441 11000] 95 [3500
630 55 763 [500] 842 217024 27 285 [1000 389 90 476 533 79
[1000] 719 41 58 64 [500] 807 15 952 2180669 141 343 125 1000) 54
83 707 984 219072 120 13000] 42 213 62 75 [30 000 323 810 62

220019 138 303 509 39 49 714 33 828 997 221000 8
30 [3000] 534 38 [500] 66 910 222121 271 [500] 339 421 88 99
92 956 223139 94 275 436 557 90 651

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300 000 M., 1 Gewian à
500 000. 1 a 150 900. 1 à 100 000, I a 75 000, 1 a 60 000, 1 a 40
5 30 6000. 11 à 15 000, 33 à 10 900, 93 à 500 977 a 3000, 1454 à 1999,

Kmapenmnckorf-
Sonntag den 21. d. M., von nachmittags

3 Uhr an, laden zum

freundlichſt ein

Hohmann. Die Jugend.

Gr. Kayna,
Zum Mädchenball Sonntag den 21. d. M.

laden freundlichſt ein die jungen Mädchen
Schunke.Schützenhaus.

Heute Donnerstag beginnt der Verkauf von
friſchen Pökelrippchen, Pökelknochen

und Wurſtwaren.
Carl Landgraf
Heute Donnerstagh Schlachtefeſt.

G. Steger.
Heute

Schlachtefeſt.
W. Alleritz, Amtshäuſer 6.

Aeltere, ſehr gut fundierte
Lehens u. AusſteuerBerſ.-Geſellſch.
ſucht für den Bezirk Merſeburg tüchtigen
Hauptagenten u. Akquiſiteur gegenſſehr hohe Be
züge. Offerten unter „Hauptagent“ an die
Exped. d. Bl.

Ehrlicher tüchtiger Pacer
mit guten Zeugniſſen wird gegen guten Lohn
ſofort geſucht. Lebensſtellung.

Gebr. Wirth Peitſchenfabrik,
Weißenfelſerſtr. 20.

Kleberinnen
ſpeziell für Bodenbeutel n. Spitztüten finden
dauernde Beſchäftiguug.

Arthur Kornacker.
Gartenfrau

ſucht Läppold. Weißenfelſerſtr. 2.
Suche für ſofort ein fleißiges

Mädohen zur Aushülfe
für den ganzen Tag

Weiße Mauer 26, 2. Etage.
Ein Mädchen oder Aufwarküng

geſucht Burgſtraße 18.
Hierzu eine Veilage.

O Jugendball



rreſpondent“.
e

Deutsch-Sudwestafrika.
Mit dem Dienstag nachmittag von Swakopmund

in Hamburg eingetroffenen Dampfer „Alexandra
Woermann ſind Oberſt Heim ing, Maſo Bauer,
ſowie mehrere andere Offiziere und 56 Unter
offiziere und Mannſchaften zurückgekeh rt.

(Amtliche Meldung.) v Telegramm aus Wind-
huk meldet: Reiter Alfred chünemann, geboren
am 5. 5. 82 zu Celle, frühe r im Jnfanterie Regiment

Nr. 79, am 13. Mai 05 im Lazarett Kub an
Typhus geſtorben.

Der Dampfer eneet Bohlen“ iſt
ten in Swakopmund ein offendem Krieg a

nacht man nicht allzuviel Aufheb
die Leiſtungen unſerer Soldaten die
mung Jn den brieflichen Berichten iſt

ütterung zu leſen, welche entfetzliche Qualen
der Dur ſt unſeren braven Kriegern bereitet.

i die

ſchwerſten meines Lebehinter mir. Jch bin auf einer an liegen ge

blieben, ohne vorwärts noch wärts zu können.
Mit mehreren Dchſenwagen und Sch lachttieren, die
ich von Gobabis bis Windhuk gebracht hatte, mußte

ich weiter nach Hoachangs zu meiner Kompagnie.

t gewe

wohblbe

Zig.
habe ich„Die

Waren nur 70 Kil meter Durſtſtrecke
„Wiſſer nur wenig Waſſer“ war unſere SJch ſah ſchm er ch t

veifelt Geſte u
meines

e
immer

bewegt

Lebens

höher

Hals
machte.

Gaumen

e

ver ſcheint

Ohne jedeid Hof nung An meiner
Re iur i verzwe felnd, ſorier ich die letzten Grüße nach

Hauſe in mein on Dann brach ich zuſammen
und ergab mich in mein Schickſal. Wie lange ich ſo
gelegen habe weiß ich nicht, dann ſehe ich durch die
flümmernde Glut wie ein Phantom einen Mann auf
mich zukommen. Das brachte mir die Kraſt, mit dem
Laſchentüch zu winken. Jch brach in die Knie und
habe gebetet, wie ſeit meiner Kindheit nicht mehr.

Die Hilfe nahte tatſächlich Es war der Kriegs
freiwillige M. der inir eine ch de e
Bald darauf erſchien noch ein Angeßfahrers, der uns Kognak und Waſſer t
ſind wir alle glücklich durchget ommen, keinen

habe ich verloren, wohl aber 6 Pferde und 18 Och

Heurschlan d.
Die Deutſche Mittelſtandsver-

einigung) will ſich jetzt ihres Feigenblatts ent
ledigen und ſich guch öffentlich als das bekennen,
was ſie iſaen iſt, nämlich als eine Filiale des
Bundes der Landwirte. Ein Mitbegründer und
Mitglied des engeren Hauptvorſtandes, Schneider
meiſter Donner in Berlin, erklärte in einem Vor
trag, den er kürzlich in Berlin hielt, es ſei auf die
Dauer für die Vereinigung unmöglich, ihre wirtſchaft

lichen Ziele zu verfolgen, ohne ſich r zu betätigen. Man werde in näch ſter Zeit dazu übergehen

müſſen, den Charakter der Vereinigung zu ändern
und ſie auch äußerlich als politiſche Partei zu kenn
zeichnen. Die Entwicklung ſei dieſelbe, wie beim
Bund der Landwirte, der ſich anfangs auch nicht mit
Politik befaſſen wollte, jetzt aber eine eminent
politiſche Tätigkeit entfalte. Tatſächlich treibe die
Mittelſtandsvereinigung ſchon jetzt Politik, indem ſie
die Sozialdemokratie und den radikalen Liberalismus
bekämpfe. Das iſt ja ein ſehr wertvolles Ein
geſtändnis aus dem Munde eines Mittelſtande
vereinlers! Alſo die Mittelſtandsvereinigung be
kämpft den radikalen Liherglismus und beſitzt dennoch
die Unverfrorenheit, ſich an Vereine dieſes radikalen
Liberalismus zum Beitritt und zur Spendung von
Geldbeiträgen zu wenden

Die Hamburgiſche Wahlrechtsvor-
hage) iſt jüngſt erſchienen. Danach beabſichtigt die
Senatsvorlage, die Notabeln- und Grund
eigentümerwahlen beſtehen St un Jn

all e Wahlen wählt künftighin dieidt 72 Abgeordnete, das e geordnete;
W ahlberechtigten der Stadt werden in drei

uppen nach der Höhe des Einkommens abgeſtuft
v bis zu 3000 Mk., bis zu 6000 Mk. und000 Mk. Jede Gruppe wählt 24 Abge

ordnete ne zwar nach dem Syſtem der Pro
portionalwahlen. Alle drei Jahre findet eine
halbſchichtige Erneuerung m jede Gruppe wählt
12 Abgehrdnete auf 6 Jahr Jn den Landbezirken bleibt das bi She tigt Wahlrecht be

d

Land

ſu ve Wahl
lage heißt es,

ſtehen ven v eamten r
verliehen. Jn ver e dung der Vor
daß der ungeheure Zudrarn nung ſehr niedrig
beſteuerter ünd un ſelbſtändiger Elementezum Erwerb des Bürgerrechts nicht vorausgeſehen
werden konnte. Binnen kurzem wheh en dieſe Elemente

in den allgemeinen Wahlen faſt alle Mandate an ſich
reißen und mit der Zeit auch in die Notabelnwahlen
eindringen. Der Arbeiterſchaft ſolle ihr Anteil an
den öffentlichen Geſchäften nicht verkümmert werden,
aber ſie r die anderen Bevölkerungskl aſſen nicht

verdrängen. Die erſte Wahl dem neuen Syſtemſoll 1907 ren
(Militäriſches.) Vier neue

reitänſtalren kommen nach Poſen, Glogau, Br
und Soltau.

(Antiſemitiſch awarts Unter der deſhman Spi ihm arke:
Groß Heil in Jsrae findet nicht etwa
in der „Staatsbürger zeitung oder einem andern
untergeordneten Antiſemitenblatt, ſondern im
ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“ folgende Notiz

Unter der Ueberſchrift „Ein preuß ſcher dammer-
junker isrgelitiſchen Glau bens“ berichtet das israeli
tiſche Familienblatt „Die Laubhütte“ folgendes
„Der Generalkonſul Mar Goldſchmidt in Frank
furt g. M. ver nach n Tode ſeines Schwieger
vaters Baron Wilhelm v. Rothſchild das Recht
erhielt, den Adel weilerzuf führen und ſich v. Gold-

ſchmidtRothſchild zu nennen, hat einen Sohn, der
bei den Garde O Hragonern in Karlsruhe als Ein-

jähriger diente. Dieſer wurde zum
Aſpiranten befördert und ha atte J
und den Wunſch, Offizier zu werden.

Erklärung des Herrn Kriegsminiſters v.daß die jüdiſche Religion keinen Grund zur a

lehnung biete, wurde v Goldſchmidt Rothſchild
vom Regiment abgelehnt. Hiervon erfuhr der
Kaiſer. Der Monarch gab ſeine Geſinn ing in
ſehr deutlicher Weiſe e er ernannte den
jungen v. Sedſchiiit tRothſchild zum Kammer-
junker. n Offhtertorpe des Regiments verſtand

dieſen zarten Wink. Der Einjährige v. Goldſchmidt9 Roihſchid wurde Offizier

Um wieviel Prozent wird in Jsrgel das
monarchiſche Bewußtſein emporſchnellen, da ein
Glaubensgenoſſe Kammerjunker und Offizier ſein
darf? Welche Wonnen eröffnen ſich den Spröß
lingen jüdiſcher Millionäre, da ganze Offizierkorps

Aufnahme unter den Edelſten dulden und
ſchließen müſſen

wie die „Fr. D.
erſte Mal, daß das Zentralorgan der Partei, welcher
nach ihrem Programm Religion Privatſa che ſein

ſoll ſich im ſchönſten antiſemitiſchen Jargon
bewegt, und es iſt nur von Fall zu Fall ein erheb
licher Fortſchritt im Treffen dieſes Tons der Pückler
Verſammlungen zu konſtatieren. Wir können es jetzt
verſtehen, warum die Sozialdemokratie ſeinerzeit nur
Hohn und Anfeindungen für die Freiſinnige Volks
partei hatte, als m im Reichstage gegen den
Pückler ünfug vorgehen wollte. Aber was ſagen die
„Genoſſen“ jüdiſcher Konfeſſion, was ſagen die
jüdiſchen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu dieſem
„neuen Kurs“, der allerdings zu dem Namen
wärts“ nicht ganz paßt!

(Aus den Kolonien Gegen den
Gouverneur von Togo, Horn, ſchwebt ſeit
langem ein Disziplinarverfahren, das vor einiger
Zeit, wie verſchiedene Blätter melden, durch Frei
ſprechung des Gouverneurs ein Ende gefunden hat.
Die Grundlage des Verfahrens bildete folgender Vor
gang Der Gouverneur befand ſich vor Jahr und
Tag auf einer Dienſtreiſe, in deren Verlauf er ein
farbiges Mitglied ſeiner Truppe, das ſich
irgend eines Vergehens ſchuldig gemacht hatte, zur
Strafe nach der Sitte des Landes an den Pfahl
binden ließ. Die Reiſe wurde dann fortgeſetzt.
Erſt nach einer Reihe von Stunden erinnerte ſich der
Gouverneur, daß er aufgebrochen war, ohne die
Freilaſſung des Beſtraften zu verfügen. Sein
Adjutant ritt ſo ſchnell als möglich an den Ort, an
dem man vorher Aufenthalt genommen hatte, zurück.
Er kam zu ſpät. Ein Sonnenſtich hatte den Ge
fangenen getötet. Gouverneur Horn nahm ſich
das Vorkommnis ſo ſehr zu Herzen, daß ihm ſeine
weitere in der Kolonie vollſtändig ver-
leidet wurde. Er ſtellte gegen ſich ſelbſt den Antrag
auf Suspendi ierung vom Amte und Einleitung des
Verfahrens, das jetzt, nachdem er inzwiſchen auf einer
Erholungsreiſe in Europa geweilt hat, ſein Ende ge
funden hat. Jn ſein Amt beabſichtigt Herr Horn
nicht zurückzukehren. Als ſein Nachfolger gilt ſein
bisheriger Vertreter Gref Zech.

das paſſ

nach

Militär
uchſal

s dem Vor

Pr. bemerkt, nicht das

„Vor

echt

1905.
Parlamentarisches.

Abgesröneten haus. Sitzung vom 16. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus äftigte ſich heute zunächſt mit dem
zweiten Te s kömpromißantrags der Abgg.
Hackenberg und en, der ſich auf die Beſeitigung un
billiger Ungleichheietn in der Belaſtung der Schulverbände
und in der Höhe des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer
bezieht. Die Unterrichtskommiſſion erſuchte in einer Reſolutivn
die Regierung, 1. auf eine wirkſame Entlaſtung der leiſtungs
ſchwachen Verbände Bedacht zu nehmen, 2. nach Durchführung
der Neuordnung der Schu lunterhaltung ht ohne Ver
die Reviſion des Lehrerbe ſoldungeg vorzunchmen,
und 3. den im Etat c tzten Dis onsfonds zu er
e onſervativen Abg. Freiherrnviſoriſche Regelung der Ach er

r 8
Mark. Ein

o t f
Alterszul
ſoldung

eintritt. Zur Beſtreitunging beſtehenden Mehrkoſten ſollt

Mir et Schw a
Rheinbaben erklärten

Regelung glReviſion d
haltnungsg et
haben.wurden a enonmen Der 2

ebenſo mentlicher Abſtim
n ptantrag 3

höhung des h ein namentſie Abſtimmung
w n Punkt

n Donne
Berat 3 e die die Arhand ordnnt ng.

wurde

Di Handels und Gewerbe
miſſion des Abgeordnetenhauſes erleam Dienstag eine Angaht Petitionen.

Petition von Gaſtwirten Tun m eine Aenderung
Schankbetriebsſteuer, weil dieſe im Gegenſatz z
übrigen Gewerbe ſtelle rn im Geſetz nach oben n
grenzt iſt. Die Gemeinden müſſen, wenn ſie einen
Zuſchlag von mehr als 100 Proz. erheben wdie Erlaubnis bei der ihnen vorgeſct en Verwalt

behörde einholen. Die Erlaubnis wird aber, wie
ſcheint, ohne nähere Prüfung des Einzelfalls generell

erteilt. Die Petition wurde durch ing zur
e e e Ein vom freikonſervatAbg. Eckert geſtellter Antrag, die P tition der

gierung zur Berückſi ſichtigung d überweiſen, der
beim freiſinnigen Abg. Oeſer Unterſtütwurde mit allen gegen 2 Smen abgelehnt.

weitere Petition ging von Ablaßwarenhändlern in
Weſtpreußen aus, die ſich darüber beſchwerten 9
der Verkauf von Ablaßwaren von
Sonntag verboten worden ſei und die
Sonntagsruhe für den Verkauf ihrer
langten. Bei den Ablaäßwaren handeltHeiligenbilder, Roſenkränze uſw. uſw. Der

beantragte Uebergang zur Tagesordnung,
Regierungskommiſſar erklärte ſich ebenfallsdem er betonte, in Weſtpreußen habe en r

anſtaltung von Ablaßfeſten an Sonntkagen überhand
genommen. Die Kommiſſton lehnte einen An
auf Ueberweiſung zur Erwägung ab und beſe
Uebergang zur Tagesordnung mit der Motivier
daß die Regierung kein generelles Verbot er t
möge, ſondern auch kün ftighin immer die Bedürfnis-

h

Kenrn

ine

Provinz ung mgegena.
Halle, 17. Mai. Die „Erſte HalleſcheSpezial-Dreſchmaſchinen Aus eeluth

welche ſeit dem 7. d. M. von der Firma Schm de
u. Spiegel, Maſchinenfabrik, Halle a. S, M gde

burgerſtraße 59, in dem eigenen großen Ausſtellungsgebäude ver ranſtaltet iſt, erfreut ſich ſeitens der n

wirte eines au ßergewöhnlich reichen BeſuchesFirma hat mit dieſer neuen und bisher konkur

loſen Veranſtal tun etwas Votzüglihee geboten,
daß ein Beſuch dieſer Ausſtellung jedem angelegent
lichſt empfohlen werden kann. Man findet daſelbſt
für alle Bedürfniſſe und Verhältniſſe paſſende, vi
fach ganz neu und eigenartige moderne Dreſch
maſchinen von der kleinſten Handbetriebmaſchine

zur vollkommenſten Motor und Dampf Dre
maſchine. Außerdem ſetzt ein Benzin, Spiritus,
Ergin c. Motor die größeren Dreſchmaſch nen in
Betrieb, ſo daß jedermann ſich ein klares Bild vor
der Funktion der betreffenden Maſchinen machen kann
Eine reichhaltige Kollektion mechaniſcher Muſikiert
von der bekannten Firma Guſtav Uhlig-Halle a. n
die zum Teil von der eigenen eleltriſchen Kraftſtation
der Firma Schmidt u. Spiegel aus betrieben werden,
ſorgen von früh bis abends noch für Unterhaltung
der Beſucher. Die Firma Schmidt u. Spiegel iſt
ihrem zwaänzigjährigen guten Rufe: „Nur Beſtes zu



liefern“ auch mit dieſer Veranſtaltung treu geblieben.
Das gleiche Unternehmen plant die Firma all

jährlich einmal in noch großartigerer Weiſe.
Weißenfels 14. Mai. Die Maurer

haben den Arbeitgebern einen neuen Lohntarif
unterbreitet, welchem ſie anſtelle des bisherigen
Stundenlohnes von 45 Pfg. einen ſolchen von48 Pfg. fordern. Die Antwort der Arbeitgeber ſteht

noch aus.
T Annaburg Bez. Halle, 15. Mai Ein äußerſt

aufregender Vorfall ſpielte ſich nach der „Hall.
Ztg. heute nachmittag in unſerem Orte ab. Der
Wiltenberger GaſtwirtsVerein hatte einen Ausflug
nach hier unternommen und zog mit klingendem Spiel
durch die Straßen. Als der Zug die Torgauerſtraße
paſſterte und an den Gaſthof „Zum Siegeskranz“kam, waren daſelbſt nen Mannſchaften der

graphen- ab lung mit dem Abſchirren ihrer Pferde

chäftigt. Durch die Faltende Muſik aufgeſchreckt,
n ſich zwei Pferde los und ſtürmten in raſendem

fe zum Tore hinaus, in den langen Feſtzug
en Muſik und Publikum Die unbändigen

ſe fielen der Muſtk direkt in den Rücken. Jn dem
ſelben Augenblicke ſtockte die Muſik uud waälzte ſich
im wirren Knäuel am Bodeni Jm großen und
anzen verlief der Unfall recht glimpflich. Einige

ikergehilfen erlitten klaffende Kopfwunden, ſodaß
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußten Auch
Muſikdirektor Rohr erlitt einige ſchwere Ver
gen am Kopfe und am Oberſchenkel. Ein großer

Müuſitkinſtrumente wurde vollſtändig zer
Der Führer des Zuges der Tel ugeen

leitete ſofort die Unterſuchung des unſeligens s d die Vernehmung der Verletzten ein.

e rlle, 15. Mai Gefunden und geborgen
die Leichen des Staatsanwaltsſekretärs
des Waiſenknaben Rettig und der Dienſte Le iſabeth Albrecht, die beiden erſtgenannten

von hier, die letztgenannte aus Ammendorf. Nur
der Knabe verunglückte beim Spielen am Saaleufer,
in den andern beiden Fällen liegt Selbſtmord vor,
Motive nicht bekannt.

Halle, Mai. Ein Waſſerrohrbruchin der M hthagenag verurſachte einem dortigen

Manufaktur warengeſchäft en Zros großen Schaden,indem d aſſermengent in den Keller eindrangen und
Waren verdarben. Der Schaden wird auf 20 000 Mk.
taxiert, zum Glück iſt der Beſitzer gegen ſolche Schäden ver

ſtchert. Die requirierte Feuerwehr ſtellte ſogleich den
Haupthydranten a die

HerDer

beſſerung des Schadens ſo lange Je in Anſpruch

nahm. Rohrbrüche ſind hier nichts ſeltenes,
namentlich waren ſolche im letzten Winter häufig
und ſtörten mitunter den Verkehr ganz erheblich.
Die Urſache liegt zumeiſt im Altwerden der Rohre
und dem mangelhaften Material

z Stößen, 16. Mai. Geſtern vormittag wurde
von hier aus ein ſchwer verwundeter Soldat
vom 72. Jnfanterie- Regiment dem Garniſonlazarett
Naumburg eingeliefert. Der Soldat war ſchon am
Abend zuvor hier geſehen worden. Geſtern früh
näherte er ſich von Kiſtritz aus unſerm Orte. Dem
Vertreter des Höltzſchen Getreidegeſchäfts fiel er durch
ſeinen ſchwankenden Gang auf, deshalb ließ er ihn
im Geſchäft unterbringen. Hier bemerkte man, daß
er eine ſtark blutende Wunde in der Bruſt hatte.
Der telephoniſch herbeigerufene Arzt konnte eine Schuß

wunde feſtſtellen und ordnete nach Anlegung eines
Verbandes ſeine Ueberführung in das Naumburger
Lazarett an. Wo und wie die Verwundung entſtanden
iſt, läßt ſich zurzeit nicht feſtſtellen, da der Verwundete
nicht zum Sprechen zu bewegen war. Wie ſich ſpäter
herausgeſtellt hat, iſt der Verwundete ein ehemaliger
Knecht Hild, der im benachbarten Görſchen im Dienſt
geſtanden hat. Anſcheinend handelt es ſich um einen
Selbſtmordverſuch

4 Wittenberg, 16. Mai. Einem ſchwerenung ſind heute vormittag die 69 jährige Grün-

warenhändlerin Naujock, Collegienſtraße 85, und das

2 ſährige Kind des Bildhauer Brandes, Marſtall
ſtraße 20, zum Opfer gefällen, die beide von einem
Artilleriegeſchirr überfahren und mit ſchweren Gehirn

erſchütterungen beſinnungslos vom Platze getragen
wurden. Wie das Unglück entſtanden, darüber erfährt
das „Witt. Tgbl.“ folgendes: Zwei Musketiere des

Anhaltiſchen Regiments Nr. 93, die zur Ausbildung
als Pferdepfleger und Fahrer hierher zur Artillerie
kommandiert ſind, wurden auf dem Arſenalplatz von
einem Wachtmeiſter im Fahren inſtruiert, wobei der
Wachtmeiſter ſelbſt die Zügel führte. Die wohl etwas
mutigen Pferde waren ſchwer zu bändigen, und als
die Line riß, gingen ſie führerlos vom Platze weg
durch die Juriſtenſtraße nach dem Markte zu durch,
z in den Kram der Frau Naujock hinein, wo
dieſe, ſowie das Kind von der Hand der Mutter weg
und niedergeriſſen wurde. Die Beſatzung des Wagens,
die nichts mehr retten konnte, war, um das eigene
Leben zu retten, ſchon in der Juriſtenſtraßze abge
ſprungen und war ſo unverletzt geblieben. Die Pferde
raſten von der Unglücksſtelle weiter die Weſtſeite des

Marktes entlang in die Schloßſtraße hinein, wo ſie
gegen einen dort ſtehenden Wagen liefen und dabei
aufgehalten werden konnten. Die Verunglückten
wurden zunächſt in das Haus des Herrn Schugk
gebracht, wo drei Aerzte feſtſtellten, daß ſie noch
lebten. Das Kind wurde von der Mutter auf dem
Arm, Frau Naujock im Krankenkorbe nach Hauſe ge
bracht.

S. Weißenfels, 14. Mai. Die am 12. d. hier ver
ſammelte Synode Weißenfels hat zur Provinzial
ſynode gewählt die Herren Superintendent S
(Vertreter Paſtor RudolphiPörſten) und Paſtor a.Eberhars (Vertreter Gymnaſialprofeſſor Kloſe).

Altenburg, 15. Mai. Jhre Hoheit die FrauPrinzeſſin Adelhaid, Gemahlin Sr. Hoheit des
Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg, iſt heute früh
in Potsdam von einem Prinzen glücklich entbunden
worden.

Zwickau, 16. Mai. Schweres Mißgeſchick
betraf den Fuhrwerksbeſitzer Schuhmann aus Mülſen
St. Jakob, deſſen Geſchirr Sonnabend abend eine
La e Garne von Meerane nach Mülſen ſchaffen
ſollte. Eines der Pferde fand man Sonntag frühtot in der Nähe des Landes bei Dennheritz, das

andere noch lebend ein Stück vom. Wagen entfernt.
Der den Wagen begleitende Knecht Le chuhmanns ſo

ſich das Leben genommen haben. chuhmann erlitterſt kürzlich einen empfindlichen Venn dadurch, daß

ihm ein wertvolles Pferd von böswilliger Hand
ſchwer verwundet wurde. J

g. Eiſengch, 15.Steeeheankenin,
Kinder unternahm, dieſen,

Mai. Eine jugendliche
die Raubanfälle auf kleine

während ſie ſie vollſtändig
entkleidete, die Gurgel zuhielt und dann das Weite
ſuchte, iſt die jetzt feſtgenommene 10 jährige Schülerin
Ella Hartmann. Das Kind hat bereits mehrfach
Kindern das Portemonnaie auf der Straße entriſſen
und iſt in der ganzen Stadt als Bettlerin bekannt.

Leipzig, 15. Mai. Beim Gondelfahren auf
der Pleiße verun glückte der 20 Jahre alte Schrift
ſetzer Siegel. Der Kahn, der heftig ans Ufer ſtieß,
kippte um, und Siegel ſiel mit den beiden anderen
Jnſaſſen, einem Steindrucker und einem jungen
Mädchen, ins Waſſer. Während letztere durch einen
Spaziergänger gerettet werden konnten, ertrank Siegel

vor den Augen der Paſſanten.
Leipzig, 15. Mai. Am Neubau des ſozialdemokratiſch geleiteten Konſumvereins Plagwitz eines

der größten und reichſten Deutſchlands, iſt die Bau

ſperre verhäng weil der Unternehmer icht
ſondern nur 45 Pfg. zugeſtanden

und erregter Angriffe in „Eingeſandts“ der „Leipz.
Volksztg. in denen ihr vorgeworfen wird, nicht von
vornherein verhindert zu haben, daß bei einem Konſum
vereinsbau die organiſterten Arbeiter ſich die geforderten
Löhne erſt erkämpfen müßten. Welche Gefühle müſſe
ein Arbeiter als Mitglied dieſes „ſo prächtigen und
berühmten Vereins haben (die meiſten der Aus
ſtändigen ſeien Mitglieder), wenn er Um ein paar
Pfennige ſtreiken müſſe bei einem Unternehmen, dem

er ſelbſt als Mitglied angehöre! Jn Leipzig er
hielten über 600 Bauhilfsarbeiter mehr Lohn, als
die Arbeiter am Konſumbau verlangt hätten. Der
Geſchäftsführer des Vereins habe in Gegenwart des
Unternehmers und der Arbeiter geſagt, dieſelben
Arbeiten würden anderwärts für 38 Pfg. gemacht;
wenn es nach ihm ginge, bekäme keiner einen Pfennig
mehr. Unter dieſen Umſtänden brauche man ſich
nicht zu wundern, wenn der Unternehmer den ge
rechten Forderungen der Arbeiter nicht zugänglich ſei.

Dresden, 14. Mai. Jn einer Bäckerinnungs-verſammlung kam es hier zu großen Skandal-
ſzenen zwiſchen Meiſtern und Geſellen Letztere
provozierten die Meiſter nach der Losſprechung der
Lehrlinge dadurch, daß ſie dieſen Schriften, in denen
zum Beitritt in die ſozialdemokratiſche Organiſation
aufgefordert wird, aushändigten. Der Obermeiſter
Wendt hatte über den Verlauf des Bäckerſtreiks
referiert und war beſchloſſen worden keinen
organiſterten Arbeiter mehr zu beſchäftigen. An
fänglich kam es zu einem Wortgefecht, dann aber zu
Tätlichkeiten.

Cokalnvachrichten.
Merſeburg, den 18. Mai 1905.

Die Handwerkskammer für unſern Re
gierungsbezirk in Halle wird in dieſem Jahre neben
den bisherigen theoretiſchen auch techniſche
Meiſterkurſe veranſtalten und zwar für Schuh
macher, Schneider, Maler und Tiſchler. Die Kurſe
finden in Halle ſtatt und umfaſſen für Maler und
Tiſchler je 1 Woche, für Schneider und Schuhmacher
mindeſtens 2 Wochen Zeitdauer. Die Kurſe für
Schneider, Schuhmacher und Tiſchler finden in der
Zeit vom 8. Juli bis 3. Auguſt, derjenige für
Maler im November d. J. ſtatt. Von den Kürſus
teilnehmern wird ein mäßiges Schulgeld erhoben,
doch kann dasſelbe Bedürftigen und würdigen Hand
werkern auf vorherigen Antrag erlaſſen werden. Das

demſelben Hauſe wohnen, ſind von der Schule fe
hLeitung des Vereins iſt deshalb der Zielpunkt ſharfer

Recht der Zulaſſung beſitzen alle Handwerker des
Kammerbezirks Merſeburg, welche ſelbſtändig das
Gewerbe betreiben, ſowie auch ſolche Geſellen und
Gehilfen, welche ſich der Meiſterprüfung unterziehen

und demnächſt ſich ſelbſtändig machen wollen. Der
Lehrplan umfaßt für Schneider Maßnehmen, Fach
und Modellzeichnen, Zuſchnitt, Stoffeinteilung, Ab
änderungslehre, Warenkunde, Kalkulation, Korre
ſpondenz, Buchführung, Geſetzeskunde, praktiſche
Uebungen, Anprobe, Abänderungen für Schuhmacher
u. a. Angatomie des Fußes, Abformen des Fußes,
Steppen, Schäftearbeiten c. 5 für Tiſchler u. g.
Beizen, Polieren, Farben der Hölzer, Zuſammenſetzen
der Beizen; für Maler Marmor und Holzmalerei,

Miſchen der Farben c. Auskunft erteilt gern der
Vorſtand der Handwerkskammer zu Halle.

Ein Merkblatt über die epidemiſche
Genickſtarre und ihre Bekämpfung iſt kürzlich
für den Regierungsbezirk Oppeln aufgeſtellt worden.
Wir teilen daraus folgendes mit: Die Krankheit
beginnt in der Regel plötzlich mit Fieber (meiſt
Schüttelfroſt), wütenden Kopfſchmerzen, Unbeſinnlichkeit
und häufig mit Erbrechen. Hierzu tritt in der Regel
eine eigentümliche Starre in der Muskulatur des
Nackens, des Rückens, der Beine und der Arme Jn
einer nicht geringen Zahl von Fällen tritt ſchon nach

wenigen Tagen der Tod ein. Die Anſteckung wird
in der Regel durch den Naſen oder Rachenſchleim der

an Genickſtarre erkrankten Perſonen bewirkt. Auch
geſunde Per n aus der nächſten Umgebung der
Kranken und ſolche, welche mit dieſen Perſonen in
Berührung kommen, können die Erreger der Krankheit
im Naſen oder Rachenſchleim mit ſich führen und
hierdurch zur Wei breitung der Krankheit bei
tragen. Enge, überfüllte und ſchlecht Woh
nungen beguünſtigen die Verbreitung der Krankheit.Schleunige Anzeige iſt bei jeder verdächtigen Er

krankung notwendig. Als Schutzmaßregeln
werden empfohlen Strenge Abſonderung der Er
krankten und der der Genickſtarte verdächtigen Perſonen.

Der Transport der Kranken zum Krankenhaus darf
in Droſchken oder anderem öffe e Fuhrwerk
nicht erfolgen. Läßt ſich dies in Notfällen s nichtvermeiden, ſo ſind die benutzten Fuhrwerte nach dem

Gebrauch nach Anweiſung des Kreisarztes zu des
inftzieren. Die Desinfektion der Wohnung muß ſofort
nach Ueberführung der Kranken in ein Krankenhaäus
bezw. nach Ablauf der Krankheit vorgenommen werden.
Geſunde Schulkinder, welche mit dem Erkrankten in

ihalten, bis der Kreisarzt d m Schulbeſuch wieder
zuläſſig Lrklart. Die Angehörigen der Erkrankten ver
ringern die Gefahr der Erkrankung für ſich und die
mit ihnen in Berührung kommenden Perſonen durch
peinlichſte Sauberkeit, namentlich der Hände, und
durch desinfizierende Ausſpülungen des Halſes und
der Naſe. Hierzu eignen ſich z. B. ſchwache Löſungen
von Menthol Waſſerſtoffſuperoryd und dergleichen:

Am Dienstag hat hier ein anſcheinend geiſtes
geſtörter fremder Mann im Meßhäuschen hinter
dem Rathauſe mehrere Fenſterſcheiben eingeſchlagen
und ſich dabei die eine Hand blutig verletzt. Jn
einem hieſtgen Hotel hat dann derſelbe Menſch
einen Kellner mit dem offenen Meſſer bedroht, ſich
aber nach dieſer bedenklichen Szene ſchleunigſt aus
dem Staube gemacht. Die Nachforſchungen unſerer
Exekutive über den Verbleib des Fremden waren bis
jetzt erfolglos.

In dem vor einigen Tagen an der Sternbergſchen
Badeanſtalt gelandeten Frauenleichnam iſt das
Mädchen feſtgeſtellt worden, welches im Januar d. Js. in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht bei Weißenfels in die Saale

ging. Bekanntlich ertrank bei dem Verſuch, dieſe
Perſon zu retten, ein Offizier von der dortigen Unter
offtzierſchule.

Unſere Exekutive nahm am Mittwoch vormittag
zwei Frauensperſonen feſt, welche aus der Halleſchen
Klinik, wo ſie ſich zur Tee vor aufhielten, ent
flohen waren. Da die hieſige Polizei ſchon vorher
von Halle aus von der Flucht der beiden unterrichtet
war, wurden die Ausreißer unter Bedeckung nach
Halle zurücktransportiert.

Das auf dem hinteren Gotthardtsteiche niſtende
Schwanenpaar hat 8 Junge ausgebrütet, eine
Zahl, die bis jetzt noch von keinem früheren Paar
erreicht wurde.

Theater. Die Vorbereitungen für die Eröffnung Anſeree Sommerbühne ſind in vollem Gange.

Herr Direktor Muſäus hat Kräfte hierherengagiert, deren Namen im Winter an den allererſten

Buhnen Deutſchlands prangen. Ein dDerartigesSommer wird gewiß auch Theaterbeſucher aus den

benachbarten Städten heranziehen. Namentlich ſind
es zwei Künſtler, deren Namen in der Theaterwelt
einen ſehr guten Klang haben, welche wir mit Freuden
hier bei uns begrüßen, nämlich der Regiſſeur und
Charakterkomiker Herr Karl Stark und der liebens
würdige Gaſt der vorigen Sommer Spielzeit Herr
Alfred Meyer. Mit zwei ſolchen erſtklaſſtgen
Kräften an der Spitze muß ein Theater proſperieren.
Die Eröffnung des Tivoli Theaters findet am



reizenden Stück

rocken, meiſt heiter zunehmende Crwärmung

Juni, alſo am Himmelfahrtstage, mit dem
„Die ſchöne Holländerin“

ſtatt. Wir wollen noch bemerken, daß der
Abonnementspreis für DutzendBillets ganz bedeutend
ermäßigt iſt und wollen eine recht zahlreiche Beteiligung
am Theater Abonnement warm empfehlen.

Aus den Kreisen Merseburg und Ouerkurt.
P. Niederclobicau, 16. Mai. Mehrere junge

Leute trieben hier am Sonntag ihr Spiel mit
Feuerwerkszigarren; hierbei bekam ein Stell
nachergeſell den Feuerſtrahl direkt in die Augen, die
infolgedeſſen erheblich verletzt wurden. Die Sehkraft
des einen Auges iſt gefährdet.

S Freyburg a. U, 13. Mai Bei den Aus
ſchachtungsarbeiten auf dem Straßenbaue Wiiſchütz
Zſcheipliz verun glückte geſtern mittag 12 Uhr der
Sohn des Schachtmeiſters Maurer aus Bottendorf
dadurch, daß ihm eine Lowry über das Bein fuhr

Das Oberkommando für die Schutztruppen be
e jetzt bei der hieſtgen Sektkellerei von Klooß und
er 10000 halbe Flaſchen Rotkäppchen-

für die Lazarett-Depots in Lüderitzbucht,
akopmund, Okahandja und Windhuk. e

g. Mücheln, 15. Mai. Am letzten Sonntag
wurde in dem benachbarten Braunsdorf der
bisherige Prediger an der deutſch evangeliſchen Ge
meinde zu Brüſſel, Gerhardt Sch m idt, nachdem er
bereits am Freitage feſtlich empfangen worden war,
als Paſtor eingeführt. Die kirchliche Weihe
vollzog der königliche Superintendent Ploth unter
Aſſiſtenz des Vaters des neuen Paſtors, des durch
ſeine genegalogiſchen Werke und Schriften bekannten
Dr. Georg Schmidt in Halle und des Paſtors zu
Bedra, Dr. Reinhardt, welcher während der
Vakanzzeit die Pfarſtelle verwaltet hatte. Die Ge
meinde war ſehr zahlreich verſammelt, und durch
Motetten des Geſangvereins wurde die Feier weſent
lich verſchönt. Auch der Patron der Kirche, Herr
Kammerherr von Helldorf auf Bedra, nahm mit
ſeiner Gemahlin an der kirchlichen Feier und an dem
darauf folgenden Feſtmahle teil. Ebenſo war der
Schwiegervater des jungen Paſtors, Senior Dr. Behr
mann aus Hamburg gegenwärtig.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai Meiſt

heiter, trocken, Nacht kühl, Tag warm. 19. Mai:

S
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e

S
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Vermischtes.
Gei der Hochzeit des deutſchen Krouprinzen

wird der Münchener Hof durch den Prinzen Rupprecht
von Bayern vertreten ſein. Dagegen haben der Herzog
und die Herzogin Karl Theodor in Bayern die ſchon vor
einigen Monaten mündlich vom Kronprinz an ſie gerichtete
Einladung jetzt anderer Anordnungen wegen abgelehnt. Vom
Stuttgarter Hofe wird Herzog Albrecht von Württemberg

zur Teilnahme entſandt werden. n(Prinz Eitel Friedrich) iſt zum Chef der Leib
kompagnie des erſten Garde Regiments ernannt worden.

(Das epidemiſche Auftreten von Fleck typhus)
an der preußiſch ruſſiſchen Grenze wird von der „Kattow. Ztg.
aus Rad am gemeldet. Die Krankheit hat bereits mehrere

Opfer gefordert. e(Der Selbſtmord eines An archiſten) erregt im
Oſten Berlins einiges Aufſehen. Der frühere Redakteur des
„Arnachiſt“, der 21 Jahre alte Schloſſer Karl Schlatzke, er
ſchoß ſich in ſeiner Wohnung Langeſtraße 106 ſingend vor
den Augen ſeiner Mutter. Schlatzke geriet vor 1 Jahren
in anarchiſtiſche Geſellſchaft und wurde nun ein eifriger
Agitator. Wahrſcheinlich hat ſeine ganze Lage, die Schwierig
keit, Arbeit zu bekommen und ſich regelrecht den Zebens
unterhalt zu verdienen, den jungen Mann zum Selbſtmord

getrieben S a(Die 31. Maſtvieh a usſtellung) iſt Dienstag auf
dem mit Fahnen reichgeſchmückten Zentralviehhof der Stadt
Berlin eröffnet worden und zeigte ſchon in den erſten Stunden
des Eröffnungstages trotz des erhöhten Eintrittspreiſes einen
recht regen Beſuch. Die Ausſtellung iſt diesmal nur von
169 Ausſtellern beſchickt gegen 200 im Vorjahre und gegen
172 vor zwei Jahren. Demgemäß iſt auch das gzusgeſtellte
Tiermaterial etwas geringer an Zahl, aber durchaus hervor
ragend an Qualität. Es ſind in 961 Anmeldungen 1215 Tiere
ausgeſtellt gegen 1365 bezw. 1435 in den beiden Vorjahren.
Der „Rinder breitgeſtirnte glatte Scharen“ ſtellen wieder, wie
ſtets, das größte Kontingent und treten mit 793 Tieren an,
faſt zweihundert weniger, als in jedem der beiden letzten Jahren.
Schafe und Schweine haben ſich dagegen ſo ziemlich auf der
gleichen Höhe gehalten und ſind in 43 bezw. 125 Anmeldungen
vertreten. Die größte Zahl der Ausſteller kam diesmal aus
Pommern, nämlich 37 während Brandenburg 36 ſtellte dann
folgen Poſen mit 30, Oldenburg mit 12, Weſtpreußen mit
11, Provinz Sachſen mit 10, Mecklenburg Strelitz mit 8,
Mecklenburg Schwerin mit 7, Braunſchweig mit 5, Hannover
mit 4, Schleſien mit 3 und Oſtpreußen mit 2 Ausſtellern,
während aus SchleswigHolſtein, dem Königreich Sachſen, aus
Anhalt und aus Bremen noch je ein Ausſteller kam. Einen
prächtigen Anblick gewähren unter den Ochſen die gelbweißen
der Simmenthaler Raſſe, nicht minder die ſtattlichen T iere der
Holländer bezw. Breitenburger Raſſe in ihrer ſchwarzweißen
und rotweißen Färbung. Jn der Abteilung Schafe ſind die
Merinos, Rambouillets und die der ShropſhireRaſſe am
reichſten vertreten. Unter den Schweinen iſt das veredelte
Landſchwein und das weiße Edelſchwein am häufigſten ver
treten, anch die Kreuzung der Yorkſhire Raſſe mit Landraſſe
weiſt zahlreiche ſtattliche Exemplare anf

(An Genickſtarre in Oberſchleſien geſtorben)
ſind ſeit dem 19. November 1904, dem Tage des Auftretens
der Genickſtarre in dieſem Bezirk, etwa 1100 Perſonen. Trotz

Herr Hölzel in der letzten Zeit erlitten hatte, wurde die Frau

wenig glücklich war, weshalb auf die Frau bereits me

der wärmeren und ſtetigen Witterung nahm in Stadt und
Landkreis Kattowitz die Genickſtarre nicht ab, ſondern erreichte
mit 50 Neuerkrankungen und 32 Todesfällen in vergangener
Woche die Höchſtzahl. Der Beſtand betrug am Schluß 155
Erkrankungen. Neue Erkrankungen und Todesfälle an Genick
ſtarre werden aus Zalenze, Lipine, DeutſchPiekar, Bogutſchütz
und andern oberſchleſiſchen Orten gemeldet. Jm Regierungs
bezirk Breslau hat der Kreis Brieg die meiſten Fälle von
Genickſtarre, bisher ſind 24 Fälle amtlich angemeldet worden.

(Schweren Schaden) hat ein furchtbares Unwetter
angerichtet, daß am Sonntag über die ſchleſiſchen Ortſchaften
Großweichſel, Mieſerau, Krier und Brzeſer niederging. Der
Sturm war von Hagel und ſtromartigem Regenguß begleitet.
Die Hagelkörner hatten die Größe der Pflaumen und ver
nichteten die ganze Ernte der Regen ſpülte von den Abhängen
die Feldfrüchte ab.

(Jm Wahn ſinn) ertränkte Dienstag früh die 43 jährige
Ehefrau des Schneidermeiſters Erben in Görlitz die beiden
jüngſten ihrer acht Kinder, einen Knaben im Alter von
8 Monaten und ein Mädchen von 3 Jahren, in einem
Aufwaſchfaß. Sie lief dann auf dem Dache umher, jedenfalls
mit der Abſicht, durch Herabſtürzen Selbſtmord zu begehen,
wurde aber von dort herabgeholt und in polizeilichen Gewahr-
ſam gebracht.

Zu dem
s und

Zu ſammenſtoß der Torpedoboote)
31 wird der „Köln. Ztg. geſchrieben Di

)eiden B trafen mit ſchweren Seeſchäden in Kiel ein. Es
d kleine HochſeeTorpedoboote, die an den Uebungen unter

en teilnahmen. Bei einem Nachtmanöver, als die Boote
mit abgeblendeten Lichtern ſuhren, rammte 81 das

rboot S 78 an Backbordſeite. Das Achterſchiff und
raubenwelle des 78 wurden auf 100 Zentimeter

ſeite verbogen, die Propellerflügel ſtark beſchädigt.
ſteven des 81“ zeigt eine geringere Ver
s wird den Schaden in Kiel ausbeſſern. „S 78

ſlepp nach Wilhelmshaven, um dort die Ausbeſſe
Die Jnſpektion des Torpedoweſens wird

Trotz der großen Wucht des Zu
ſind die Boote nur wenig leck geworden.

tra giſcher Vorfallh) ereignete ſich in dem
kehlen bei Jnſterburg. Die elſfährige

Beſitzersfrau Blaszinski glitt beim Wäſcheſpülen
ter und ertrank. Die Mutter ſprang ſofort nach,
nd zu retten, und ertrank gleichfalls.

(Banknotenfälſcher) wurden in Trier feſtgenommen.
Dort verhaftete die Polizei einen Lithographen aus Weidenau
ſowie einen Kaufmann und einen Schreiner aus Eiſerfeld,
welche falſche Hundertmarkſcheine angefertigt und ausgegeben
hatten. Ein Dresdener Kriminalbeamter hat in Eiſerfeld bei
Siegen eine Lithographenwerkſtätte entdeckt, die ſich mit An
fertigung dieſer Falſifikate ſowie wertvoller Briefe und Wechſel
marken beſchäftigte.

Ein dreifacher Mord und Selbſtmord) wurde,
wie ſchon geſtern kurz berichtet, in Ad,lershof bei Berlin be
gangen. Dort vergiſtete die Frau des Metallwarenfäbrikanten
Auguſt Hölzel ihre drei Kinder im Alter von vier, fünf und
ſieben Jahren und ſich ſelbſt. Der Fabrikant Auguſt Hölzel
betrieb bereits ſeit mehreren Jahren in Adlershof in der
KaiſerFriedrichſtraße 30 die Metallwaren Fabrikation und iſt

verheiratet. Durch Geſchäftsverluſte, die

d

rung vor men D
Erſatzboote einſtellen.
fammenſt

ſeit dreizehn Jahre

ſchwermütig. Dazu kam, daß das Eheleben an und ſü
hre

mal ihren Mann verlaſſen hatte. Dieſe Umſtände haben
wahrſcheinlich in Frau Hölzel den Entſchluß reifen laſſen
mit ihren Kindern aus dem Leben zu ſcheiden. Die F

12 Uhr geſchehen f
en 11 Uhr

holt
zog dem Sohn und ihren beiden 4 bezw. S jährigen Töchtern
die Sonntagskleider an und trank mit ihnen zuſammen von
dem, wie ſich ſpäter herausſtellte, mit Arſenik vergifteteten

Das Gift war der Frau zugänglich, da es im GeWein.
ſchäftsbetrieb ihres Mannes gebraucht wurde. Die Polizei
hat einſtweilen die Leichen beſchlagnahmt

Ein Motorboot-Wettfahrt Algier Toulon)
iſt durch das Unwetter am Sonnabend zu vorzeitigem Ab
ſchluß gekommen. Die franzöſiſche Regierung hatte jedem
Motorboot einen Torpedobvootszerſtörer beigegeben, und dieſe

Vorſicht hat ſich bei dem ſchweren Wetter als durchaus
zweckmäßig erwieſen. Keines der von Algier ausgelaufenen
Boote errcichte ſein Ziel, mehrere ſind untergegangen,
andere wurden an Bord der Begleitſchiffe gehißt. Verluſte
an Menſchenleben ſind zum Glück nicht zu beklagen. Das
deutſche Boot „MercedesMercedes“ ſank 50 Meilen
vor Toulon. Die Jnſaſſen wurden an Bord des Torpedo
jägers „Pertuiſane“ gerettet. Der berüchtigte Golf von Lyon
hatte am Sonnabend wieder einmal ſeinen böſen Ruf für die
Schiffahrt bewahrt. Die Wellen erreichten eine Höhe von
8 Meter. Die bisherigen Motorbootverſuche haben jetzt klar
gezeigt, daß ein ſeefeſter Typ des Motorboots, bei dem die
Schnelligkeit erſt in zweiter Linie zu berückſichtigen iſt, bei
weiteren Verſuchen die Vorbedingung iſt. Ein Boot, der
„Quandmeme“, hat die Richtung nach Korſika eingeſchlagen.
An Bord befand ſich der Herzog von Decazes mit
10 Begleitern. Mehrere franzöſiſche Blätter erheben ſcharfe
Angriffe gegen Pelletan, der ſeinerzeit die Ermächtigung
zu der Wettfahrt Algier Toulon erteilt hatte, und gegen den
jetzigen Marineminiſter Thomſon, weil er das von dem
„Matin“ lediglich zu Reklamezwecken veranſtaltete Unternehmen
amtlich unterſtützt habe, trotz der bedeutenden Koſten, die
hieraus dem Marinebudget erwuchſen.

(Nette Früchtchen.) Wie mitgeteilt wird, iſt die
Vorunterſuchung gegen die beiden Burſchen, die jüngſt
in einem Eiſenbahnabteil erſter Klaſſe unweit Duisburg den
von Hannover kommenden Leiter der KölnBonner Kreis
bahnen Rohlfs überfielen, abgeſchloſſen. Beide Angeklagte
ſind geſtändig, Rohlfs mit Gewalt die goldene Uhr und Kette,
die Börſe mit 55 Mk. Jnhalt, den Gepäckſchein weggenommen
zu haben, worauf ſie mir dem Revolver ſo lange auf ihn
einhieben, bis er bewußtlos wurde. Die Verhandlung findet
vor der Strafkammer zu Duisburg ſtatt, weil die Ange
ſchuldigten noch keine 18 Jahre alt ſind.

Ein Königreich für einen Fenſterplaß!
Für den Tag des Einzuges des kronprinzlichen Paares Unter
den Linden in Berlin werden die Preiſe für die Fenſterplätze
wohl ins Rieſenhafte ſteigen. Die Jnhaberin einer Wohnung
an der Neuen Wilhelmſtraße hat bereits ihre in der erſten
und zweiten Etage belegenen zehn Fenſter für 600 Mk. ver
mietet. Die beſten Plätze haben zu Preiſen, die zwiſchen 50
und 300 Mk. ſchwanken, die großen photographiſchen und
tinetographiſchen Geſellſchaften des Jn und Auslandes belegt.
Für die Dachluke eines Hauſes in der Nähe der Charlotten
ſtraße iſt ein Preis von 20 Mk. erzielt worden, die Dachplätze
ſelbſt werden wohl gleichfalls von erfindungsreichen Hausbe

ſetzt worden durch häuf
r F.

ſitzern gehörig „ausgeſchlachtet“ werden, denn einige beginnen
bereits, regelrechte Tribünen mit Gitterſchutz in luftiger Höhe
anzulegen.

(Anhaltende Regengüſſe) werden aus verſchiedenen
italieniſchen Landesteilen gemeldet. Der Regen hat ein beträcht
liches Steigen der Flüſſe herbeigeführt. Jn Cologna
Veueéeta (Provinz Verona) iſt die Eiſenbahnbrücke, nachdem
ſie ein Schnellzug paſſiert hatte, eingeſtürzt. Die Stadt
Vicenza iſt überſchwemmt; das Waſſer ſteht dort einen Meter
hoch. Hilfeleiſtung für die geſchädigten Orte iſt organiſiert.

(Falſches Geld.) Außer mit falſchen Hundertmark
ſcheinen iſt Weſtdeutſchland neuerdings auch mit falſchen Fünf
markſtücken überſchwemmt.

(Die Eberhard von RochowFeier,) zur Er
innerung an den 100. Todestag des „märkiſchen Peſtalozzi“,
fand am Sonnabend in Reckahn bei Brandenburg ſtatt.
Unter Führung der Mitglieder der Familie wurde die Grab
ſtätte des Gefeierten beſucht. Großes Intereſſe erweckte die
Schule, die noch ſteht, wie er ſie gebaut hatte. Am Nach
mittage fand im Park die eigentliche Gedächtnisfeier ſtatt.
Pfarrer Buchholz aus Krahne ließ in der Gedenkrede das
Leben und Wirken Eberhards an den Anweſenden vorüber
ziehen. Ein Chor aus Brandenburg half die ſtimmungsvolle
Feier verſchönen. Später vereinigte im Schloſſe ein Feſtmahl
die Familie mit ihren Gäſten

Eine bemerkenswerte
Bürgermeiſter von Leichlingen (Bezir

Kaum ſchallt

Kundgebung.) Der
ezirk Düſſeldorf) erläßt

K

8

folgende Bekanntmachung 8 der liebliche Geſang
unſerer gefiederten Sänger durch die Täler, da muß ich
wiederum die betrübende Wahrnehmung machen, daß uner
zögene Kinder und gefühlloſe ältere Burſchen, mit ihrem
rohen Sinne paradierend, in der Zerſtörung der
Vogelneſter und in dem Fangen der Singvögel ihren
traurigen Ruhm ſuchen. Namentlich macht ſich in dieſer
Hinſicht neuerdings auswärtiges Geſindel breit. An Lehrer,
Eltern, Erzieher und den edeldenkenden Teil der Bürgerſchaft
richte ich die Bitte, ſolchen Jammergeſtalten nach Kräften das

legen.Handwerf zu Jm Betretungsfalle wird neben der

loſen Feinden unſerer Vogelwelt gehörig auf die Finger zu
klopfen und ihnen am eigenen Leibe einen kleinen Geſchmack
dafür verſchaffen, wie es gequälken, verfolgten und gefangenen
Geſchöpfen zu Mute iſt. Die polizeilichen Organe habe ich in
dieſer Hinſicht mit den allerſtrengſten Anweiſungen verſehen.

Ein Bravo dem wackeren Bürgermeiſter

Gerichtsver handlungen
u

Plauen i. V., 16 Mai. Das hieſige Schwurgericht
verurteilte die beiden Raubmörder Eduard Neumann
und Hermann Neumann, die am 15. Februar d. J. bei
Vogtsgrün den Landwirt Forner aus Thoßfell beraubt und
ermordet hatten, zum Tode.

Ein deutſcher Rinaldo Rinaldini hatte ſich
vor der Strafkammer in Waldshut in Baden zu verant
worten. Die Verhandlung entrollte ein Bild von Spitzbuben
und Räuberromantik, wie ſie abenteuerlicher kaum gedacht
werden kann. Jm vorigen Sommer waren auf dem Hotzen
wald, im Abtal und Rheintal die Gemüter in Aufregung ver

J ige Einbruchsdiebſtähle, die an Frech
e

Hrechergeſellſchaft, ſchließlich gar von einer Räuberbande. Die
Bande entpuppte ſich ſchließlich als Liebespärchen, das, jung
und unternehmüngslüſtig, ſeine wilde Hochzeitsreiſe ohne
Trauſchein und ohne Geld vom Unterland ins Oberland und
vom Oberland ins Unterland machte, wo beide, der 20 jährige
ledige Zimmermann Emil Schmelcher von Walldorf und
die 23 jährige ledige Zigarrenmacherin Marie Burkhardt
von Sandhauſen, endgültig im Bezirk Heidelberg feſtgenommen
und vom dortigen Landgericht am 20. Januar wegen ver
ſchiedener Vergehen zu einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilt
wurden. Das dicke Ende kam für das Räuberbandenpärchen
jedoch erſt jetzt nach bei der Waldshuter Gerichtsverhandlung,
die „ihm“ vier Jahre Gefängnis und ihr“ 1 Jahr 8 Monate
eintrug, unter Einrechnung der Heidelberger Straſe, und zwar
vegen ſchweren Diebſtahls in 14 Fällen und wegen Sachbe

digung; der „Räuberhauptmann“ Schmelcher wurde außer
dem wegen Gefangenenbefreiung verurteilt. Beide waren
nämlich ſchon einmal am 8. Auguſt v. J. in Murg bei
Waldshut verhaftet worden Schmelcher riß jedoch aus, ehe
man ihn ins Ortsarreſt bringen konnte, und entführte da
mals von dort in der folgenden Nacht die Geliebte. Jetzt
aber iſt's, wie die „Straßb. Poſt“ meldet, nun vier Jahre
lang vorerſt aus mit der Landſtreicher- und Langfingerromantik.

Militärisches.
Jtalien, Der Deputiertenkam mer legte dieſer

Tage der Marineminiſter Mirabello den Entwurf vetreffend
die Nachtragskredite für die Marine vor, in dem das Budget
für 1904/05 auf 125 Millionen, das für 1905/06 auf 126
Millionen, für 1906/07 und 1907/08 auf 133 Millionen und
die für 1908/09 bis 1916/17 auf 134 Millionen feſtgeſetzt

heit nichts zu wünſ

ſind. Nach dem Flottenprogramm wird die Flotte verdoppelt
werden. Jn den aktiven Dienſt werden eingeſtellt werden
4 Linienſchiffe vom Typ des Vittorio Emanuele, 4 gepanzerte
Kreuzer vom Typ des San Giorgio, 1 Küſtenpanzer, 14 Tor
pedobootszerſtörer, 12 Unterſeeboote und 42 Torpedoboote,
ſo daß die italieniſche Flotte Ende 1909 beſitzen wird
15 modernſte Panzer-Linienſchiffe, 12 weniger moderne Panzer
vom Typ der „Sardegna“, 14 gedeckte Schiffe älteren Datums
und ebenſo 6 leichtere Schiffe, 2 Aufklärungsſchiffe, 27 Torpe
dojäger, deren Geſchwindigkeit auf 30 Knoten berechnet werden
ſoll, 12 Minenſchiffe, 42 Hochſeetorpedos, 7 Torpedos 1. und
40 2. Klaſſe und ein Unterſeeboot.

Deutſchland. Der Erſatz des Torniſters
urch den Rückſack iſt nach der „Poſt“ im deutſchen Heere
geplant: Dieſem Blatt zufolge „ſcheint“ der Gedanke jetzt
Zuſtimmung gefunden zu haben, an Stelle des wenig hand
lichen Torniſters eine weiche Taſche, alſo einen Ruckſack,
treten zu laſſen. Mit ſeiner „vielleicht“ eintretenden Ein
führung will man zunächſt die Umſtändlichkeit der ganz kor
rekten, im Felde unter beſonderen Umſtänden nicht immer ſo
glatt durchführbaren Unterbringung vermeiden und eine für
den Träger angenehmere Laſtverteilung erzielen. Nach den
neueren Mitteilungen ſoll der Ruckſack nur Wäſche, Kochge
ſchirr und eiſerne Portion aufnehmen, alles andere dem
Kompagniepackwagen aufgeladen werden. Die hierdurch er
zielte Gewichtsherabſetzung des am Leibe befindlichen Gepäcks
um 5 Kilogramm hat ſehr viel für ſich. Die beiden Pack
ſchachteln Patronen (30 Stück), die bisher im Torniſter ge
tragen wurden, können gut im oder am Ruckſack oder im
Brotbeutel untergebracht werden. Man will den tragbaren
Patronenvorrat auf 10 Packſchachteln 150 Patrouen feſt
ſetzen. Das Bataillon führte bislang 5 zweiſpännige Lebens



mittelwagen einſchl. 1 Marketenderwagen.
in Zukunft als entbehrlich ausgeſchieden. Für das Regiment
ſoll ein Schanzzeugwagen zur Einführung am das
würde nach der „Poſt“ der Bedeutung entſprechen, die die
Verwendung des Schanzzeuges im ruſſiſch japaniſchen Kriege
Weg hat.

Dieſer letzere wird

S eCiteratur, RKunst uncl ltssensehaft.

Wie das Gras wächſt, werden wir nächſtens durch
den Kinematographen deutlich vorgeführt erhalten. Wir ent
nehmen darübe r folgende intereſſanteNotiz. Bisher war uns der Kinemat vgraph e als eine
Erfindung bekannt, die Geſchehniſſe des käglichen Lebens in
bewundernswerter Treue wiederzugeben vermag. Neuerdingshat man dieſen Apparat aber auch zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken zu verwenden gewußt. Ein franzöſiſcher Forſcher hat
eingehende Verſuche nach d Richtung hin gemacht, und
es iſt ihm gelungen, den K auf des Blutes und die Be
wegung des Protoplasmas kinematographiſch aufzunehmen.
Seine Aufnahmen verdienen umſomehr Jntereſſe, als ſie ein
bedeutend genaueres und deutlicheres Bild der Bewegung,
welche die Materie im Tier und Pflanzenkörper macht, zugeben im ſtande ſind, als es bisher mit dem Auge wahrge
nommen werden konnte. So wird es in nicht allzuferner Zeit

möglich ſein, mittels des Kinematographen dem Publikum in
rieſenhafter Vergrößerung auf der Leinwand zu zeigen, wie
eine Pflanze wächſt, wie ſich Zelle an Zelle reiht. Hierdurch
wird man noch inge ahnte e in die wunderbaren Vor
gänge des Zell ichstu ind der Zelt envermehrung bei

e
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